Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Mkr. einzelne Nummern 5 Nr. 
i ſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Nedaction, Admini 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli d. J. begonnene neue 


uartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
Juli bis Ende September 1865 beträgt für Kra⸗ 
f der Poſtzu⸗ 


kau z fl., für auswärts mit Inbegri 
ſendung 4 fl. 


Abonnements auf einzelne Monate om gegnung keinen politiſchen Charakter haben dürfte. 


des erſten Blattes an) werden hi | ! - cht 10 \ t I ! 
fl., für auswärts mit 1 fl. 35ſben: Eine Zuſammenkunft unferes, Großherzogs mit uach doch keine Einigung zu Stande gekommen; ſchonſuͤber die „Alabama » Affaire“ das Vorgehen Lancaſters 


tage der Zuſendung 
für Krakau mit 1 
Nkr. berechnet. 


Nr. 17.361. 


Der Bürgerausſchuß der Stadt Rzeszo w hat in 
Bolge eines Gremialbeſchluſſes Fr a ee 
eln für die K er Abbtändler einen Unter⸗ i 5 f 

lu für die 1 fl bestimmt und jochen im ſär 5 Juſtruetionen erhalten, gegen die preußen⸗Juni zu Theil wurde, war ein wohlwollender. Die pieha aus Przemysl ihre Mandate niedergelegt ha⸗ 


ſtützungsbeitrag von 


ege des Magiſtrats dem dortigen Herrn k. k. Kreis⸗ 


vorſteher zur weiteren Verſendung übergeben. 


2 


enntniß gebracht wird. 1 ind 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion 
Krakau, am 27. Juni 1865 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben, mit Allerhöchſter Ent⸗ 


ſchließung dom 5. Juni d. J. dem Rechnungsoberrevidenten in 
ara Joſef Breuer tarfrei den 


allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Was mit dem Ausdrucke des wärmſten Dankes 
ür die Stadigemeinde Rzeszow zur allgemeinen 


Titel eines kaiſerlichen Rathes 


er Jet 


r 


Dinſtag den 4. Juli 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nr., im Anzeigeblatt für die erite Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


IX. Jahrgang. 


Es heißt, Herr v. Bismarck wolle den Entwurf wahrſcheinlich an die Spitze des neuen Cabinets Heil. Stuhles ſoll ſich ſogar in eigener Perſon zum 
einer engeren preußiſch - öſterreichiſchen Allianz demſtreten. Miniſter⸗Präſidenten begeben haben, um die falſchen 
Wiener Cabinet vorlegen. Wie die „Kieler Ztg.“ Die Mittheilungen, welche Vegezzi bei feiner Rück- Gerüchte, welche über feine Abſicht der Einmiſchung 
meldet, geht General v. Manteuffel in den nächſten kehr gemacht, haben, wie man der „Preſſe? aus Flo⸗ in Umlauf geſetzt waren, zu dementiren. 

Tagen in beſonderer Miſſion nach Wien und löſtſrenz ſchreibt, jede Veranlaſſung zu einer Miniſterkriſi Die Abreiſe des Miar. Meglia aus Mexico ſoll 
General v. Bittenfeld innerhalb 14 Tagen ab. oder auch nur zu einer Veränderung im Cabinete be- inmitten einer allgemeinen Gleichgültigkeit ſtattgefun⸗ 

Wie gleichzeitig aus Wien und Berlin gemeldetſſeitigt. Der italieniſche Bevollmächtigte habe fi aufsſden haben. „Wir machen“, fügt das „Mém. dipl.“ 
wird, ſoll denn doch in Gaſtein eine Begrüßung Beſtimmteſte dahin ausgeſprochen, daß die Verhand- dieſer Nachricht hinzu, „auf dieſen Umſtand auſmerk⸗ 
des Königs von Preußen durch Se. Maj. den Kaiſerflungen nicht an der Bedingung des Eides oder an derſſam, da er das Gegenſtück bildet zu dem, was bei An⸗ 
Franz Joſeph erfolgen, wiewohl dieſe eventuelle Be- des Exequatur geſcheitert ſeien; auch wenn die italie- funft des Geſandten Roms in Mexico ſtattgefunden.“ 
niſche Regierung bezüglich dieſer beiden Punete Zu Lord Ruſſell hat eine Depeſche nach Waſhing⸗ 
Aus Oldenburg wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrie⸗geſtändniſſe gemacht hätte, jo wäre ſeinem Ermeſſenſton gerichtet, in welcher die diplomatiſche Diseuſſion 


den Monarchen Oeſterreichs und Preußens wird zu⸗ gleich nach ſeiner Rückkehr nach Rom habe er erkannt, noch einmal rechtfertigend, als geſchloſſen erklärt wird. 


verläſſigen Mittheilungen aus den Hofkreiſen zufolge daß es dem römijchen Hofe nicht mehr um Förderung Nach Berichten aus Port-au⸗Prinee vom 20. 


— nicht jtattfinden, vielmehr wird ſich die großherzog⸗ der Unterhandlungen, ſondern vielmehr um deren Ab- Mai ſoll der Präſident Geffrard mit dem Plan ums 


liche Famile demnächſt zu dem gewöhnlichen Herbſt⸗ bruch zu thun ſei; die Feſtigkeit der italieniſchen Re- gehen, San Domingo der Republik Haiti einzuper⸗ 

aufenthalte nach Eutin und ihren holſteiniſchen Be- gierung bezüglich des Eides und des Exequatur babeſleiben. 

figungen begeben, nur der Curie einen willkommenen Vorwand geboten, 
Ueber die Maßregeln, welche die preußiſche Re- um dahinter den in ihren Gefinnungen eingetretenen nike re —— 

gierung gegen den Herzog von Auguſtenburg und die Wechſel zu verbergen. Der „Przeglad“ fordert in feinem Leitartikel vom 

Demonſtration von Nienſtädten ergreifen wolle, ver Der Empfang, welcher Vegezzi und feinem Se⸗ 1. d. aus Anlaß, daß die Landesab geordneten Leon 

lauten merkwürdige Dinge. Der preußiſche Commiſ⸗ſeretär in der Abſchiedsaudienz bei Sr. Heil. am 23. Gf. Storupka aus Krakzu und Fürſt Adam Sa⸗ 


ben, alle jene Deputirten, denen nach den beſtehenden 


feindlichen Tumultuanten auch ohne Coneurs öſterrei⸗ beiden Advocaten erſchienen, wie der „A. Allg. Ztg.“ Geſetzen der nächſtfolgende Landtag die Mandate für 


chiſcher Truppen einzuſchreiten; der Herzog ſelbſt habeſgeſchrieben wird, in Gala mit ihren Decorationen 


für das Unterbleiben der Maſſenverſammlung Sorgeſund wurden auch nach großem Ceremoniel durch alle ungiltig erklären könnte, auf, dieſes nicht abzuwarten, 


u tragen, widrigenfalls er aufzuheben ſei, und die Vorzimmer empfangen. Dies, ſi wie die ziemlichſſondern ihre Mandate vor den Wahlen freiwillig nie⸗ 
Verantwoltlichkeit für alle entſtehenden Exreeſſe zu langs Dauer der Audienz, beſtärkt dig Hoffnungen derzulegen, da die Zeit drängt 5 die Wähler dies 
tragen habe. Ferner wollte man wiſſen, daß das zahlreicher Freunde einer Verſtändigung, daß die Un- verlangen. „Unſere Abgeordneten“, ſagt das Blatt 
ſechste Armeecorps (Weſtpreußen) Befehl zur Marſch⸗terhandlungen zwiſchen Rom und Italien nur auf hierauf, „kümmern ſich zwar, mit wenigen Ausnah⸗ 
bereitſchaft erhalten werde, während in militäriſchenſuubeſtimmte Zeit ſuspendirt ſeien. Unter den Inſi⸗ men, gar nicht um die Meinung ihrer Wähler, for⸗ 
Kreiſen von dem früheren Beginn der großen Herbftelnuntionen, mit welcher in Rom die Reaction vonſſchen den Aeußerungen des Geiſtes diefer Meinung 
mandver und der Errichtung eines befeſtigten Lagers Vereinbarungen abzuſchrecken ſuchte, befand ſich auch nicht nach, laſſen ſich nicht von der Landespolitik lei⸗ 
bei der Feſtung Minden geſprochen wird. die, daß jede Abmachung mit Italien einen Hand- ten, ſondern meinen, indem ſie ſich gewiſſe oder viel⸗ 

Das Wiener Telegramm der „Spenerſchen Zig.“ ſtreich der Aetionspartei zur Folge haben werde und mehr keine Principien angeeignet, daß ſie der auf 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: nach welchem der öſterreichiſche Cibilcommiſſär, Frei⸗daß bereits Vorbereitungen dazu im Gange wären. ſich genommenen Verpflichtung nachgekommen ſind, 


ſchließung vom 12. Juni d. J. dem Förſter Joſeph Tſchavon 


in Taufers in Anerkennung ſeiner verdienſtlichen Leiſtungen im 

elbe lee das goldene Verdienſtkrenz allergnädigſt zu ver⸗ 
en geruht. 

r Se k. 4 Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 

ſchließung vom 17. Juni d. J. dem Pfarrer zu Szekſzard Anton 

%for die Titularpropſtei „de Sägha in Scepusio“ und dem 

farrer und Dechant in Szigetvar Ignaz Höbling die Titular⸗ 


herr von Halbhuber, den Ankrag des Herrn v. Zedlitz So lange die Franzoſen in Rom ſtehen, wird Gari⸗ wenn ſie mit der deutſchen Oppoſition im Reichsrath 
auf bewaffnetes Einſchreiten gegen Maſſendemonſtra-baldi die Finger von einer ſolchen Tollheit fern hai. ſtillſchweigend ftimmen.... Es iſt handgreiflich, daß 


tionen, welche anläßlich des Geburtsfeſtes des Erb- ten, und Mazzini, dem die Trauben in Rom noch 
prinzen von Auguſtenburg beabſichtigt wurden, abge- höher als dem Manne von Caprera hängen, hat fein 


lehnt habe, wird von preußiſcher Seite dahin berich⸗Augenmerk noch immer auf Venetien gerichtet, er be⸗ 


tigt, daß Freiherr v. Zedlitz einen ſolchen Antrag garſtheuert es wenigſtens. 


Uebrigens berrſcht im italie⸗ 


propſtei „O. G. S. S. de Castro Vesprimiensi“ allergnädigſt zu micht geſtellt, ſoudern ſeiner Weiſung gemäß auf dieſniſchen Cabinette derſelbe Gegenſatz der Neigungen 


verleihen geruht. 


— 


= 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 4. Juli. 
Von der letzten 


öſterreichiſchen nach Berlin zwiſchen Dänemark, 


Gefahren ſolcher Demonſtrationen aufmerkſam gemachtſund des Mißtrauens, wie im Vatican, 


„Opinione“ 


und erklärt hat, daß Preußen gegen jede, dabei vorslund „Nazione“, beide Regierungsorgane, dementiren 


kommende Verletzung ſeines Rechtes in den Herzog⸗ſeinander mit einem Eifer, 


thümern mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln Italiens von Haarſpaltereien ab. N 1 Wir 6 
Mazzini hat ſich einmal wieder öffentlich ver- verſagen, auf dieſe haltloſen Mittheilungen einzuge⸗ 


einſchreiten und eventuell auch die Truppen verſtär⸗ 
ken würde. 


nehmen laſſen und zwar in einem vom 12. Juni da- hen. Wie erwähnt, iſt Se. Majeſtät geſtern Morgens 


unſere Delegation kein Programm, keine parlamen⸗ 
tariſche Poſition eingenommen hatte, und indem ſie 
von den augenblicklichen Umſtänden ſich fortreißen 
ließen von andern benutzt wurde.“ 


»Zahllos find die Gerüchte über die Art der Neu⸗ 


als hinge das Schickfallbildung des Miniſteriums, zahllos die Conjecturen über 


das neue Regierungsprogramm. Wir müſſen es uns 


Die laut dem 13. Artikel des Friedenstraetatesſtirten Schreiben, welches ſeinen Weg in die Spalten nach Wien zurückgekehrt; der Zuſtand der Unge⸗ 


Oeſterreich und Preußen nieder- des italieniſchen Blattes „Il Dovere“ gefunden hat. wißheit wird 


ſomit bald ein Ende nehmen und 


abgegangenen Depeſche, welche ſich über Stellung des geſetzte internationale Commiſſion iu Er⸗Man ſieht aus dem ganzen Schriftſtücke, daß Vietorfüber Perſonen und Pläne des neuen Miniſteriums 


diesſeitigen Cabinets in der ſchleswig⸗holſteiniſchen mittlung der gegenſeitigen Entſchädigungen 
irbfolgefrage und namentlich über ſeine Anſchauungen ihre Verhandlungen geſchloſ 


ie oldenburg'ſche Candidatur betr. verbreitet, wird jetzt unterſchrieben. Eine Berufung unparteiiſcher Schieds⸗ 


olgende Analyſe mitgetheilt. 0 
mit der Erklärung, daß weder das gegenwärtig be⸗ 


lung feines Objects, noch, die durch Territorialabtre⸗ 
ungen zu eompenfirende ausſchließliche 


Die Depeſche beginntſ richter iſt alſo nicht nöthig geweſen. 


Erwerbungſer mit dem öſterreichiſchen Geſchäftsträger, Grafen 


der Herzogthümer durch Preußen als möglich gedacht Chotek, conferirte. 


erden könne. Es erübrige gleichwol, da nach der 
esſeits gewonnenen Ueberzeugung keinem der Prä⸗ 


8 ein’ untrennbares und untheilbares Ganze zu, bes 
trachten, da überdies ein Forum, vor welchem die 
Nechtsanſpruͤche zur Geltung zu bringen, nicht vorhan⸗ 
den, nur eine politiſche Löſung der Erbfolgefrage und 
zwar in der Weiſe, daß die beiden Großmächte die 
ihnen durch den Wiener Frieden überkommenen Rechts- 
litel König Chriſtian's IX. einem der verſchiedenen Prä⸗ 
endenten übertrügen und dadurch deſſen eigene Rechte 
verſtärkten und ergänzten. Oeſterreich ſeinerſeits habe 
ich bereit erklärt, und ſei noch bereit, dieſe Rechts⸗ 
itel auf den Erbprinzen von Auguſtenburg zu über⸗ 
ragen, als auf denjenigen Prätendenten, den beide 

roßmächte ſchon (auf der Londoner Conferenz) vor 
en Augen Europas als den Beſtberechtigten procla⸗ 
mirt, und deſſen Throngelangung außerdem den Wün⸗ 
ſchen ſowohl der großen Mehrzahl der deutſchen Bun⸗ 
eesregierungen als der Bevölkerung der Herzogthümer 
ſelbſt entſprechen würde. Sollte indeß Preußen zu 
einem Theil den Großherzog von Oldenburg vorzie⸗ 
en zu müſſen glauben, ſo werde Oeſterreich den da⸗ 
für geltend zu machenden Gründen „die ernſteſte Er⸗ 
ägung nicht verſagen.“ Immer aber müſſe betont 
werden, daß eine andere als eine politiſche Löſung 
nicht denkbar, und das in Ausſicht geſtellte Gutachten 
der preußiſchen Kronjuriſten — „gewiß eine werthvolle 
Arbeit, wenn auch freilich immer nur ein Gutachten“ 
Dwenn dasſelbe „endlich“ zu Stande kommen ſollte, 
8 ſicher nur neue Momente für die Richtigkeit 
er diesſeitigen Anſchauung bieten. a 


bereits mit Schleswiger Schiffern verhandelt. Die 
Archive der vormaligen ſchleswig⸗holſtein⸗lauenburgi⸗ 
ſchen Kanzlei, der Rentenkammer, der Generalzoll⸗ 
ammer und Generalpoſtdirection, der früheren Got— 
torffer Regierung, des ſchleswigſchen Miniſteriums, 
der Finanzverwaltung ꝛc., ſoweit die Herzogthümer 
anlangend, ſind von ſolchem Umfange, daß man kaum 
vor Eintritt des Winters die völlige Ueberführung 
derſelben bewerkſtelligen zu können glaubt. Zur Auf⸗ 


at jetzt Emanuel nichts mit Magzzini und dieſer nichts mitſauthentiſches vorliegen. 
ſen und das Protocoll iſt Victor Emanuel zu thun haben will. Beider Wegeſnige Mittheilungen über den Eindruck, welchen der 


Vorläufig geben wir nur ei⸗ 


gehen zu weit aus einander, obgleich das erſtrebte Miniſterwechſel im In- und Auslande hervorgebracht 
Ziel dasſelbe iſt. Mazzini will jeden Augenblick los- und einige Anſichten öffentlicher Blätter, um die Rich⸗ 
Der neu ernannte däniſche Geſandte am kaiſerlich ſchlagen oder Andere für fi losſchlagen jaſſen, wah- tung zu kennzeichnen, in welcher hauptſachlich die 
tehende Condominium verewigt, noch eine reale Their öſterreichiſchen Hofe, Herr Falba, wird nächſtens inſrend die italienische Regierung die Zeit für nicht ge⸗Muthmaßungen ſich bewegen. 
Wien erwartet. Zur Zeit weilt er noch in Berlin, woſeignet zum Losſchlagen hält. 
Bermudez de Caſtro, der ſpaniſche Miniſter Hoffanzlers und die Berathungen zur Neubildung des 
des Aeußern, hat in einem Rundſchreiben an feine Miniſteriums: „Was die Reiſe des neuen Hofkanzlers 
Die Auslieferung der in Kopenhagen befind- diplomatiſchen Agenten die Anerkennung des König⸗ nach Ungarn betrifft, eine Reiſe, deren Reſultat von 
lichen Landes⸗Archive der Elbherzogthümer Sei⸗ reiches Italien amtlich als bevorſtehend angekündigt. entſcheidendem Einfluſſe auf den ferneren Gang der 
tendenten ein Recht auf die Geſammtheit der Her⸗ tens der däniſchen Regierung ſoll nunmehr nahe be⸗ 
zogthümer zuſtehe, die Herzogthümer aber dennochſvorſtehen und wird wegen des Transports der Aeten 


nigreichs Italien und führt die über dieſen Gegen- 
ſtand von O'Donnel der Kammer gemachten Eröff— 
nungen näher aus. Danach hält alſo die Regierung 
Iſabella der Zweiten den Augenblick für gekommen, 
wo ſie ohne Gefahr für die Intereſſen des Katholi— 
eismus einen Entſchluß faſſen könne, den ihr das 
politiſche Intereſſe Spaniens ſchon längſt habe wün⸗ 
ſchenswerth erſcheinen laſſen. Das Weitere müſſe den 
Unterhandlungen, welche zwiſchen den Höfen von Ma— 


nahme des größten Tbeils dieſer Archive ſind dieſdrid und Florenz unverweilt eröffnet werden ſollen, 


Kellerräume des Schloſſes Gottorff beſtimmt und wer⸗ 
den dieſe bereits feit längerer Zeit, dazu eingerichtet. 
In den däniſchen Miniſterien ſoll man es ſich übri⸗ 
gens angelegen ſein laſſen, Extracte und Abſchriften 
aus den Aeten zurückzubehalten; man ſcheint dort 
alſo doch manches Werthvolle darin zu vermuthen. 


Wie aus Florenz gemeldet wird, beabſichtigt die 
Regierung Vietor Emanuels demnächſt ein Me 


reſervirt bleiben. Es wird verſichert, daß die Note 
mit keinem Worte darauf ſchließen läßt, als würde 
das ſpaniſche Cabinet bei dieſen Unterhandlungen 
irgend welchen Vorbehalt für die Rechte des Hauſes 
Bourbon auf einen Theil des neuen Königreichs gel— 
en. 
m ns Interpellation in der ſpaniſchen Ab⸗ 
geordnetenkammer in Betreff der Anerkennung des 
Königreichs Italien hat der Miniſter des Innern er⸗ 
klärt, daß er ſich, da die diplomatiſchen Unterhand⸗ 
lungen eröffnet ſeien, darüber nicht weiter äußern und 


Der „Wanderer? bemerkt über die Reiſe des neuen 


Das nicht ſehr umfangreiche Aetenſtück bezieht ſichſ Dinge fein ſoll: jo möchten wir uns wohl erlauben, 
ausſchließlich auf die Frage der Anerkennung des Kö- darauf hinzuweiſen, daß der Erfolg kaum auf der 


Höbe der Erwartungen ſtehen könne. Wir wollen 
nicht geradezu behaupten, daß Herr v. Majlath, der 
nun für längere Zeit fein Domicil in Wien nehmen 
muß, lediglich feine Privatangelegenheiten daheim in 
Ordnung bringen will, ehe die eigentliche Aetion 
beginnt, welche für Urlaubsreiſen wenig Zeit gönnen 
dürfte; wir wollen immerhin zugeben, daß die Reiſe 
des Hofkanzlers wenigſtens nebenbei auch einen poli⸗ 
tiſchen Zweck habe; allein kann dieſer wirklich von 
ſo eminenter Bedeutung ſein? Mit ſeinen eigenen 
Parteigenoſſen muß ſich Herr v. Maflath wohl längſt 
geeinigt haben, ehe er überhaupt in das Cabinet 
tritt; — was aber die liberale Partei in Ungarn 
betrifft, ſo kennt Se. Exeellenz deren Intentionen zu 
genau, um ſich auch nur ein Moment von Privateon⸗ 
ferenzen irgend einen Erfolg zu verſprechen. Die 
ungariſchen Liberalen werden jede Aeußerung gegenüber 
den Abſichten des neuen Hofkanzlers mit der Hinweiſung 


auf den Landtag ablehnen, welcher allein über ein 
Regierungsprogramm zu entſcheiden competent iſt. 
Deak iſt gar nicht in Peſt und es verlautet nichts 


morandum über die Unterhandlungen mit Rom zufnur jo viel bemerken könne, daß die ſpaniſche Regie⸗davon, daß in dem Reiſeprogramm des Herrn Hof⸗ 


veröffenlichen. A1 10 . 

Nach Privatbriefen aus Florenz iſt der König 
feſt entſchloſſen, die Unterhandlungen mit Rom 
zufegen und ſein Miniſterium zu ändern, falls das⸗ 


ſelbe nicht die Hand dazu bieten will. Rattazzi, derſfol 


fort⸗ nicht antaſten werde. 
Das „Mem dipl.“ dementirt das Gerücht, demzu- angedeutete Antwort heimbringen.“ 
ſelbe ge der päpſtliche Nuntius in Madrid erklärt haben Beſtimmtheit auftretenden Gerüchte, daß Graf Georg 
in ſeinen Organen der Nichtunterbrechung der Nego-|joll, er werde ſich zurückziehen, falls die Regierung Apponyi wieder für die 
ciation mit Rom das Wort reden läßt, würde dannldas Königreich Italien anerkenne. Der Nuntius deslauserſehen ſei, kann die 


rung die Rechte des Papſtes reſpectiren und die In⸗ 


kanzlers auch die Pußta St. Laßlo figuriren würde, 


tereſſen und die traditionellen Doctrinen Spaniens allein wenn ſich auch Herr v. Majlath dahin bemühen 


wollte, er würde kaum eine andere als die eben an⸗ 
Dem mit vieler 


Würde des Judex Cuxiae 
„Debatte“ auf Grund vers 


läßlicher Mittheilungen widerſprechen. Graf Apponyi,mithin keine Veranlaſſung zu der in Rede ſtehendenſden des Königs nichts zu wünſchen übrig läßt undſſpräch haben ſich in letzterer Zeit viel mit dem Schickſal des! 


ſteht außerhalb der Combination des Tages. Auslaſſung haben, Namens eines noch nicht vorhan- demſelben auch in dieſem Jahre die Cur ſehr gut an: kannten tapfern Lieutenants Anker beſchäftigt. Es iſt le? 

Aus einem Artikel der „Tr. Ztg.“, der die jüngſte denen neuen Cabinets aber überhaupt keine Erklärung ſchlage. — Von einem Beſuch des Kaiſers von Oeſter⸗ wahr, daß man aus verſchiedenen, in der Perſönlicheit w. 
Kriſis beſpricht, heben wir folgenden Paſſus hervor: abgeben konnte. reich in Carlsbad verlautet augenblicklich nichts. Da⸗Bildungsgange Ankers zunächſt zu ſuchenden Gründen ul 
„Die Februarverfaſſung hat, wie man nun wohl a u gegen heißt es jetzt (wie vor 14 Tagen ſchon gemel⸗ geglaubt hat, ihn in die Linie aufnehmen zu können, 
erfahren wird, das Bewußtſein von der unumgängli⸗ det), der Beſuch werde in Gaſtein erfolgen. Die daß er als Lieutenant der Bornholmer Miliz mit“ 
chen Nothwendigkeit einer allgemeinen Reichsvertretung Fr Krakau, 4. Juli. Reiſe dahin darf erſt jetzt als geſichert angeſehen wer- merkwürdig kleinen Penſion von 2 Thlr. Dän. R. 


aller Völker des Reiches in einem einzigen Körper dies⸗ Geſtern Nachmittags verſammelte ſich über Anregung den. Die Wohnung für den König iſt erſt vor Kur⸗ (1 Thlr. 10 Sgr.) monatlich verabſchiedet ift. In militl 
feits der Leitha zum Bewußtſein der gebildeten Vater- des hieſigen Herrn Kreishauptmanns eine anſehnliche An zem gemiethet und eine Reihe anderer dahin gehoͤri-ſſchen Kreiſen hält man die große Bravour des Lieutenal 
landsfreunde gebracht und das Bewußtſein wird ſich zahl von Staats- ſtädtiſchen und Privat Beamten, um gen Beſtimmungen gleichzeitig getroffen worden. — Anker nun zwar für zweifellos, allein die große Berühl 
da, wo es noch gebunden in der apathiſchen Maſſeſüber den Anſchluß an den erſten allgemeinen Beamten. Die Abhaltung diplomatiſcher Conferenzen in Carls⸗ heit deſſelben doch weſentlich für die Frucht zufälliger MM 
wohnt und wo es, wie bei den erklärten Geg-Verein der öſterreichiſchen Monarchie zu berathen. Derſbad, wenigſtens unter preußiſchen Diplomaten, beſtä⸗ ſtände. Es ſoll das Verdienſt anderer Artillerie- Officie 
nern in Abrede geſtellt wird, bei der uns bevor- Hr. Kreishauptmann trug in kurzer bündiger Rede eine ge⸗ſtigt ſich volkommen. Vorläufig eonferirt Or. v. Bis⸗ welche weniger genannt find, eben jo groß, wenn nicht g 
ſtehenden Entwicklung des öffentlichen Lebens ſicherlich drängte Geſchichte des Vereines vor, machte die Verſamm- marck eifrig mit dem diesſeitigen Geſandten in Wien, ßer, fein und namentlich ein Lieutenant Caſtenſkjold 
zur Geltung bringen. So wird ſich an die Februar⸗ ung mit den wichtigſten Beſtimmungen der Vereinsſtatu- Baron v. Werther. Der König betheiligt ſich oft an der Vertheidigung der Schanze Nr. 2 einen eben fo 9 
Verfaſſung, welche, ſelbſt von ihrem Urheber nicht gelten bekannt und theilte die Vortheile mit, die der Verein Diefen Berathungen. Dem Vernehmen nach werdenſſßen Antheil haben, als Anker. Man hält nichts deſto u. 
leugnete, Modificationen daran auch wünſchenswerthſden Theithabern und Theilnehmern an ſeinen verſchiedenenſauch andere preußiſche Diplomaten ſich um den Mi: niger die Penſion des Lieutenants Anker mit Recht 
und nothwendig ſein mögen, und an den Namen Abtheilangen bieten. Wir heben beſonders hervor, daß niſterpräſidenten in Carlsbad verſammeln; dagegen wenig angemefjen und hofft daß daher ihm ſpäter durch © 
Schmerlings immer die Idee der einheitlichen Verfaſ- Renten“ oder Capitalsverſicherungen von keinem bisher be- ſcheint es ſich nicht zu beftätigen, daß auch fremdeſſetz eine höhere, als Nationalbelohnung, zu Theil werde 
ſung und Vertretung des Reiches knüpfen.“ ſtehenden Verſicherungsinſtitute mit jo vielen Erleichterungen Geſandten ſich an den Berathungen betheiligen. wird. 
Der „Mähr. Correſp.“ wendet fi gegen die in namentlich gegen kleine monatliche Ratenzahlungen gewahrt! Aus München wird dem „Przeglad“ geſchrieben, Das koſtbare Kreuz das eine Anzahl von Dam 
den czechiſchen Journalen lautgewordenen Anſprüche, werden. Der Vortrag des Herrn Kreishauptmanns hatte daß die dort wohnenden polniſchen Flüchtlinge in einer/in St. Petersburg der Prinzeſſin Dag mar als „Zeich. 
indem er jagt, daß, wie verſchieden auch die Beſtrebun- den gewünſchten Erfolg, indem ſogleich 40 der Anweſen- Anzahl von 200 ſich bei Handwerkern beſchäftigen. Alle ihrer ehrerbietigen Theilnahme und tiefen Trauer“ ha 
gen in jenen Kreiſen, aus welchen die Miniſterliſtenſden ihren Beitritt zum Beamtenverein erklärten und noch diejenigen, welche die Hände in den Schoß legten, ſind überreichen laſſen, iſt von Lazurſtein und 16½ 


hervorgehen, welche ſie immer ſein mögen, ſie doch in zahlreicher zu erwarten iſt. weiter in die Welt gereiſt; nur dieſe blieben zurück, welche lang, mit Verzierungen in byzantiniſchem Geſchmacke u 
dem einen Punete uͤbereinſtimmen, ein mächtiges, einiges aufrichtig zu arbeiten begannen. 22 großen, echten, orientaliſchen Perlenberloques eingefaß 
Oeſterreich zu erhalten, und daß die Czechen nicht N el Frankreich. a = 1 eh . brachten der Prineflin 
die geringſte Ausſicht haben, ihre Staatspläne ver- n * Paris, 30. Juni. Die „Patrie“ beſtätigt, daß Andenken dar, beſtehend in einem prachtvollen, in viol N 
wirklicht zu ſehen. Oeſterreichiſche Monarchie. Prinz Napoleon ſeinen Hofſtaat beſchränkt, und fie Sammt gebundenen neuen Teſtament, mit herrlichem Gef 


„Närodnui Liſty“ vom 2. Juli bringen folgendes Wien, 3. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt ge⸗ meldet, daß General Franconniere deſſen Dienſt (er beſchlage in altruſſiſchem Style, auf der Vorderſeite die u 
Peſter Telegram vom 1. Juli. Nach Nachrichten, ſtern Früh 4¾ Uhr mit dem Courrierzuge von Iſchl war ſein A PAAR verlaffe. def Der ruſſiſche Evangeliſten und mehre Figuren, auf der Rückſeite ein gr 
welche aus gut unterrichteten Kreiſen aus Wien hie- hier angekommen. Wie verlautet, hat der Kaijer am Botſchafter, Hr. v. Budberg, iſt vorgeftern in Paris und Rahmen mit durchbrochenen Inſeriptionen, und 
her gelangten, wird das neue Miniſterium auf der Verlaufe des geſtrigen Tages die Herren Miniſter angekommen und hatte bereits geſtern eine Audienz den Spangen das Datum des Todestages des Großfürst 
Grundlage gebildet, daß die Thätigkeit des engeren Graf Mensdorff, v. Schmerling und den Hofkanzler bei Herrn Drouyn de Lhuys. — Roſa Bonheur, dieſin ſlaviſcher Schrift. Das Etui iſt von orientaliſche 
und weiteren Reichsrathes eingeſtellt wird, und allelv. Majlath empfaugen. von der Kaiſerin kürzlich decorirte Malerin, hat vom Platanenholz mit Silberbeſchlag und der Inſchrift: „Ihr 
Landtage Abgeordnete in eine Verſammlung wählen Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin hat aus Anlaß der Kaiſer den Auftrag erhalten, den Gladiateur, welcherſkönigl. Hoheit der Prinzeffin Marie Dagmar. Auf de 
werden, deren Aufgabe die Verſtändigung über dieſallerh. Abreiſe von Iſchl den dortigen Armen 1000 fl. den engliſchen Derby⸗ und den Pariſer Hunderktauſend⸗ Deckel ſieht man das Wappen Moskau's, „den ſiegende 

Reichsangelegenheiten ſein wird. zu ſpenden geruht. Als aus demſelben Anlaß eine Franken⸗Preis errungen, zu malen. — Seit einigen St. Georg.“ Der Text iſt mit prächtigen Zeichnung“ 

Die „France“ verhehlt ihre Ueberraſchung über Ehrendeputation von 12 Knaben und 12 Mädchen Tagen cireulirt unter den Arbeitern von Paris ein auf Goldgrund von dem Künſtler Solutrew ausgeſtatt“ 

die in Oeſterreich eingetretene Kriſis nicht, beſchränktſin oberöſterreichiſcher Nationaltracht vor Ihrer Ma- Schreiben, in welchem ſich der Graf v. Chambord Beide Kunſtwerke werden während der drei letzten 10 

ſich jedoch auf die Reproduction von Wiener Corre⸗jeſtät erſchien, wurde dieſelbe von der Kaiſerin und (Henri V) (J) über die Arbeiterfrage ausſpricht. Die. dieſer Woche im Locale des Induſtrie⸗Vereins äffentlit 

ſpondenzmiktheilungen, welche fie erhalten haben will. den kaiſerlichen Kindern nicht nur buldvoll empfan⸗ ſes höchſt geſchickt abgefaßte Schreiben, das in vielen dem Publieum zur Anſchauung ausgeſtellt ſein. Die off 

Das Blatt ſelbſt hält ſich ſehr reſervirt und vertagt gen, ſondern auch in ſolenner Weiſe bewirthet und Tauſenden von Exemplaren verbreitet ift, ſpricht ſichſeielle Berling'ſche Zeitung ſpricht ihr Bedauern darüb⸗ 

ſelbſt die Antwort auf die Frage, ob man es mit ei⸗ ſchließlich jedes Mitglied derſelben mit einem Duca⸗ für die Aſſociationsfreiheit und die freiwillige, freie, aus, daß die däniſchen Damen, die gewiß von einer ebe 

nem Syſtem⸗ oder Perſonenwechſel zu thun habe, bisſten beſchenkt. aber reglementirte Corporation aus, welche Dingeſſo tiefen Hingabe und eben fo innigen Theilnahme an 0 

die Zukunft Aufklärungen hierüber bringen wird.] Ihre Majeftät die Kaiſerin wird heute in Kiſſin- dem Arbeiter nothwendig ſeien, um ihn gegen den ſchmerzlichen Verluſte der jungen Prinzeſſin beſeelt fin 

Der Inhalt der Correſpondenzen, auf welche ſich dieſgen eintreffen; es verlautet, daß Se. Majeſtät der Abſolutismus des induſtriellen Monopols ſicher zu wie die ruſſiſchen Damen, nicht gleichfalls in irgend ein 

„France“ beruft, iſt ganz bedeutungslos und zeigt von Kaiſer die Kaiſerin in Kiſſingen bejuchen und mit ſtellen. Unter der Arbeiterclaſſe erregt dieſes Schrei⸗ Weiſe Schritte thaten, um vereint der Prinzeſſin dieſe ih 

geringer Kenntniß der Verhältniſſe. Sie ſuchen die Allerhöchſtderſelben gemeinſchaftlich die Rückreiſe nach ben Aufſehen und es wird auf vielfache Weiſe com⸗ Theilnahme kund zu thun. g 

Motive der Kriſis — allerdings auch der ungariſchen Wien machen werde. mentirt. — Das Cireular des Miniſters des Innern Königreich der Niederlande. 

und finanziellen Frage einen Antheil an derjelben Wie dem „Neuen Frbl.“ „aus beſter Quelle“ mit⸗ an die Präfeeten in Betreff der Municipalwahlen hat, Die erſte Kammer des Königreichs der Nieder 

gönnend — auf dem Gebiete der auswärtigenſgetheilt wird, hat Se. Majeſtät befohlen, daß alle inſeinen guten Eindruck gemacht; die Regierung ſcheint lan de hat die Abſchaffung der Aceiſen genehmigt 
Politik und ſtellen wenig beachtenswerthe Betrachtun— der kaiſerlichen Armee noch auf dem Kriegsfuß be⸗ danach wirklich entſchloſſen, ſich jeder Einmiſchung Die endgültige Unterzeichnung des Handels vel 

gen über die Stellung Oeſterreichs zur römiſchen und findlichen Truppen und Armeeanſtalten unverzüglichſenthalten zu wollen. — Die Arbeit des Kaiſers überſtrages mit Frankreich, in welchem den Nieder 
zur Herzogthümerfrage an. auf den vorgeſchriebenen Friedensſtand zu ſetzen ſind. Algerien iſt jetzt der kaiſerlichen Druckerei übergeben; landen ein neuer Tarif zugeſtanden wird, ſteht ſomi 
In England hat die Nachricht in den politiſchen Der „Debatte“ wird die Exiſtenz eines aus Iſchl fie bildet eine Broſchüre von 100 Seiten. — Bonn nächſter Ausſicht. 

Kreiſen, wie die „Engl. Correſp.“ behauptet, ange. datirten kaiſerlichen Handſchreibens, welches definitiv den 250 Millionen, welche die Stadt demnächſt zu) 
nehme Ueberraſchung erzeugt, denn eine Ausſöhnungſdie umfaſſendſten Reductionen in der Armee verfügt, verbauen die Bewilligung erhalten, ſollen 200. der 
mit Ungarn iſt ja bekanntlich von den Politikern undſbeſtätigt. } Banlieue zugewandt werden. — Die Seſſion des ge- 

Blättern aller Parteien als die einzige Rettung Oe⸗ Ihre k. Hoheiten Erzherzog Karl Ludwig und ſetzgebenden Körpers iſt alſo doch nochmals auf acht 

ſterreichs aus feinen politiſchen und finanziellen Nö- Hoͤchſtdeſſen Gemalin werden heute Abends von hier Tage verlängert worden, obgleich Herr Rouher noch 
then ſeit Jahr und Tag empfohlen worden. nach Axtſtetten abreiſen. vorgeſtern im Privatgeſpräch von einer Provocation 
i Was die Stimmen aus Deutſchland betrifft, Der König von Preußen empfing am 29. Juni inf nichts wiſſen wollte. Hoffentlich werden dieſe acht 

ſo ſind die hervorragendſten Blätter darin einig, daß Karlsbad eine Deputation des ſeinen Namen führenden Tage ſich für das Land rentiren, denn fie kommen, Alle, der. . 9 N 
die bevorſtehenden Veränderungen keinesfalls im re-ſöſterr. Infanterie» Regiments. da hier die Deputirten ihre Remuneration pr. Monat Univerſität; die Früchte ihrer Studien find augen 
getionären Sinn erfolgen werden; jo auch glauben) Kaiſer Dom Pedro von Braſilien wird am beziehen und der angefangene Monat für voll gerech⸗ ſcheinlich, ſie begannen nämlich die Prüfungen abzır 
alle, daß die innere Entwicklung der Monarchie hier⸗Wiener Hofe zum Beſuch erwartet. Die Abreiſe vonſnet wird, genau auf 700.000 Frs. zu ſtehen. Der legen, in denen der Vicar aus Miechow Leon Pr 
durch nur gewinnen könne. Hoch beachtenswerth iſt Braſilien ſoll Ende Juli erfolgen. Während des Präſident Herr Schneider hat auf ſeine Bezüge zu stawski das Doctorat der Theologie, und der Vieat 
die Mittheilung der „Frankfurter Poſtzeitung“, daß Krönungsfeſtes, welches am 18. Juli gefeiert wird, Guuſten des ſtenographiſchen Bureaus verzichtet. aus Pilica Eduard Podolski die Würde eines Ma⸗ 
die Börſen das Ereigniß mit großem Beifall begrü⸗ wird der Kaiſer noch in Rio Janeiro verweilen. Nach dem „Mem. dipl.“ wird wahrſcheinlich die giſters der Theologie erhielten. Vor den Ferien je 
ßen. Dieſes Blatt iſt in der Lage, die Stimmung! Se. Exceilenz der Herr Hoflanzler Georg vonſdurch die Demiſſion des Prinzen Napoleon vacantſlen noch einige polniſche Prieſter höhere geiſtliche Prü⸗ 
der Börſenkreiſe ziemlich genau zu kennen. Majlath iſt heute von Peſt zurückgekehrt. gewordene Stelle eines Vicepräſidenten des Geheimen fungen er Lehrerſellen ablegen; die Neupromovirten 

Die preußiſchen Journale find von der kleinlichen Se. Ercellenz Graf Mensdorff erhielt geſtern Rathes unbeſetzt bleiben. Das Gerücht der Viceprä⸗ aber laſſen von Studien nicht ab, fie begannen fe 
Anſchauung, welche im erſten Augenblicke auftauchte, Vormittag einen Beſuch des Statthalters Glafenſſidentſchaft der Kaiſerin weiſt das „Mem.« aus dem gleich die Curſe der Rechtswiſſenſchaften zu beſuchen, 
zurückgekommen. Die großen liberalen Blätter, wie Beleredi und conferirte mit demſelben längere Zeit. Grunde zurück, weil die Kaiſerin "die während der) IM ihren Aufenthalt in der Fremde nüßlich zu ver 
die „National- Zeitung“, die „Voſſiſche Zeitung“ u.] Der k. Geſandte am Berliner Hofe, Graf Ka⸗ Abweſenheit des Kaiſers dem Geheimen Rathe vor. werthen und ins Land beladen mit Kenntniſſen 
„ w. ſehen wenigſtens jetzt in dem Miniſterwechſelfrolyi, hat ſich geſtern zum Curgebrauch nach Kiſ⸗ ſaß jetzt nicht eine untergeordnete Stellung einneh⸗ heimzukehren. 
ein Zeichen dafür, daß die innere öſterreichiſche Politik fingen begeben. men darf. Der päpſtliche Önadenact am Krönungs⸗ 
nun den Ausgleich mit Ungarn in vorderſter Reihe] Se. Hoheit Prinz Peter von Oldenburg ält| Der Caſſationshof (chan bres reunies) hat nun dasſtag wurde von den Römern zum Anlaß genommen, 
als ihr Ziel, das erreicht werden muß, betrachtet, undſam 30. v. M. Abends mit dem Dresdener Zuge in letzte und entſcheidende Wort in dem „Proeeſſe der Corre⸗ Se. Heiligkeit auf dem Wege vom Vatican nach dem 
erwarten ven dieſer Politik wohlthätige Folgen für Prag angelangt und ſofort mittelſt der Weſtbahn nach ſpondenzen“ geſprochen. Bekanntlich hatten zwei hieſige Jour- Lateran zür Jehannisfeier mit freudigen Zurufen zu 
den Kaiſerſtaat. Herrn v. Schmerling's Regierung Reichenhall abgereiſt. naliſten, die Herren v. Saint Chenan und v. Clairbois begrüßen. es er politiſchen Gefangenen ber 
wird im Ganzen ziemlich objectiv beurtheilt und dar“ Die Herren Karl Ruff, k. k. Bezirksvorſteherſſchon ſeit langer Zeit an mehrere legitimiſtiſche Blät- trug bie zum 21. v. Mis. in Allem 87, von denen 
gelegt, daß dieſer Staatsmann, der mit Guizot ver⸗ſaus Teſchen und Georg Stonawski, Grundbeſitzerſter in den Provinzen ſogenannte polygraphiſche Gorrejpon-| Drittel aus den verlorenen Provinzen gebürtig 
glichen wird, dem Doetrinarismus zum Opfer gefal⸗ aus Wendrin, wurden bei einer dieſer Tage für die denzen durch die Poſt und unter Couvert geſchickt. Der war. Von jenen 87 wurden jetzt 42 theils freige⸗ 
len iſt. Die „Berliner Revue“ gibt dem neuen Mi- Landgemeinden des Wahlbezirkes Teſchen, Freiſtadt Generalproeurator erklärte eines frühen Morgens, daß die⸗ laſſen, theils verwieſen, theils ward ihre Strafe ab⸗ 
niſterium bereits gute Rathſchläge. Zu einer conser⸗und Jablunkau vorgenommenen Erſatzwahl zu Abge- ſes Verfahren der Publication eines Journals gleichkomme gekürzt. „Signor Fauſti, bekanntlich zu 20 Jahren 
vativen öſterreichiſchen Politik, meint das feudalelordneten des ſchleſiſchen Landtages gewählt. und da die beiden Schriftſteller (ihre Briefe waren auf der Getängnib 2 h erhielt 10 Jahre Straferlaß. 
Blatt, gehört es auch, daß der Entwicklung preuß. Aus Peſt wird gemeldet, daß die Ernennung Pot mit Beſchlag belegt worden) zu der Publication eines Er Jolla 10 ie Gnade mit dem Bemerken zurück⸗ 
ſcher Geſtaltungskraft im Norden kein Hinderniß in Maflath's von der liberalen Partei beifällig aufge- Tagesblattes nicht ermächtigt waren, fo wurden fie gericht ' gewieſen ha hi ſei unſchuldig. 
den Weg gelegt werde. Ein einheitlich conſervatives nommen wurde, und daß namentlich Deak ſich in ei⸗ lich verfolgt und in den unteren Inſtanzen, fo wie vom Ap Wie Ronde d „Beil. 3.” aus Rom ſchreibt, find 
Miniſterium in Wien wird nicht im Stande ſein, nem der Wandlung ſehr günſtigen Sinne ausgeſpro⸗ſpellhofe von Rouen verurtheilt, von dieſem letzteren, obgleich aus den Fon 1 Civilliſte für den Kaiſer Napo⸗ 
dem Auguſtenburgiſchen Spiel fernerhin Vorſchub zuſchen habe, die Criminalkammer des Caſſationshofes das erſte Urtheil leon theils er ber und dem Anconitaniſchen theils 
leiſten. Die Sprache eines Theiles der Berliner Of. In dem Plenum des Peſter Gemeinderathes vomſſchon caſſirt hatte. Glücklicherweiſe ließen fie ſich nicht ent- im enden nn politanffcen nach und nach ſo 
fietöſen geht Hand in Hand mit dieſen Wünſchen. 1. Juli wurde einſtimmig beſchloſſen, an den Hof⸗ſmuthigen, fie durchliefen alle Inſtanzen und endlich haben viele 9 75 daß fi eſiße und liegende Kirchengüter 
In preußiſchen Regierungskreiſen, ſchreibt die Ber— kanzler Herrn v. Majlath eine Beglückwünſchungs⸗ ſie Recht behalten. Sehr richtig erklärt der Caſſationshof, eingebe ee bell Mic u Werth auf nahe 22 Mil 
liner „M. ⸗Z. , herrſcht andauernd große Freude über Adreſſe zu richten. daß nicht dieſe Correſpondenzen als ſolche, ſondern nur ihre lionen Fres. 1 0 1 Die ehemaligen Herzog Leuch⸗ 
die öſterreichiſche Miniſterkriſis. Man hält die dich: Wie ein Privat-Telegramm der „Debatte“ aus Publication das Element eines Vergehens bilden könnte. Anbr aee 1155 1 der Marea gehören ihm mit 
feitige Position für günſtiger als je und geht fo weit, Agra m, 2. Juli, meldet, iſt der bekannte Abgeord- Für die Publication ſeien aber nur die betreffenden Jour- wenigen a chon länger. Für andere Er⸗ 
Se Auszuiprechen, in Oeſterreich würden jetzt in nete vom letzten dalmatiniſchen Landtage, Herr Klaie, nale, an die fie adreſſirt werden, verantwortlich. re e win ein Agent im Römiſchen 
2 — die innere Lage die Verhältniſſe ſich wielin der Gemeinde Severin zum Deputirten gewählt Spanien. 1 roch ene Unteren 12 Neapel ſind die frü⸗ 

geſtalten (2), wobei allerhand über „Soli⸗ſworden. Die Wahl eines zweiten dalmatiniſchen De, General Prim hat, wie die „Correſpondeneia mit- her abg handlungen wegen Verkaufs 


darität eonſervativer Int > i g a zue ißt be,, General 1 die „ ſeines Schloſſes zu Caprarola bei Viterbo wi x 
Unterrichtete Perſonen vernalın u. ddl n. verläutet.puticten, ebenfalls der Oppeſition angehörig, iſt be. heit, kürzlich von einem Oheim feiner Frau ein bewegli. genommen. Es gehört zu den reizendſten ies 
ches Vermögen, welches auf 6 Mill. Reales veranſchlagt 


tfihern, man würde ſich inſvorſtehend. gegen e 
wird, und ein Gut geerbt, von welchem dem Bruder des ner 5 


res nuf Die Stella Sen gte werde ſich in Die k. k. Fregatte „Novara“, welche über Havan⸗ Si 
Teſtators nur die Nutzgießung gelafjen wurde Rußland. 
= . Im Gouv. Tomsk befind ir2. Wied.“ 
Großbritannien. en ſich den „Birz Wied 


t { i Be ze = 2 3 ; 
chümerfraze gar nichts Aden in der Herzeg-nah nach Halifax abgeſegelt iſt, hat, wie ein Schreiben der 
(Börſennachrichten) zufolge, Mineralwäſſerſeen, in denen die 


ie Meldungen v i i „Wejer-Zeitung* aus Veracruz hervorhebt, ungeachtet das 

die ee Set , welches Schiff fait ein Jahr in den dortigen Gewäffern lag, doch e ) 

zu ärung anweiſe, daß der ein; bene a zu derſnicht einen Mann am gelben Fieber verloren und zwar“ Der „Morning Poſt“ zufolge wird die Königin dortigen Einwohner, beſonders in Hautkrankheiten, mit Er⸗ 
Erkläru 3 pern der 11 15 Fun Dank der trefflichen Disciphn und der gewiſſenhaften Für⸗ von England einer Einladung des Königs der Bei- folg ihre Heilung finden. Einer dieſer Seen, 25 Werſt 
ſel eine Aender 3 nen Do itik derſſorge ihres würdigen Commaudanten Capitän Barry. Derjgier Folge leiſtend, im Auguſt auf ihrer Reiſe nach von Kainsk, beim Dorf Ustjancow gelegen, 300 Klafter 
Regierung nicht e entbehren Ha were „Dandolo“ liegt bei Isla Verda. Coburg einige Tage in Brüſſel zubriugen. lang, wird zur Sommerzeit von den Einwohnern dieſer 
Es braucht ga nur 1 8 Wee zu 1 5 15 1 5 5 Deutſchland. er 19 Dänemark. Stadt als Bad benützt, das Stropheln und Hautkrank⸗ 
officiell das Miniſterium Baer ing not Aigen dorf ie Berliner „M. Z. ſchreibt: Uebereinſtimmende Den „Hamb. Nachr.“ ſchreibt man aus K openhagen, heiten heilt. Der dortige Arzt, der die Waſſerbeſtandtheile 
gehört hat, zu exiſtiren, und daß Graf Mensdorff Nachrichten aus Carlsbad beſtätigen, daß das Befin⸗ 28. Juni: „Sowohl däniſche Blätter, als auch das Tagesge⸗ dieſes Sees analpfirt hat, räth der Regierung die Auf’ 


ä 3 alien. 2 
Aus Rom wird dem „Hasto“ geſchrieben, daß 
die Zahl der emigrirten polniſchen Geiſtlichen ſich 
vermindert hat, daß aber noch immer etliche (kilku“ 
nastu) Geiſtliche dort gezählt werden, die theils auf 
eigenen Fonds ſich erhalten, theils das Aſyl „Trinitd 
de’ Pellegrini“ benützen, wo fie Unkerhalt finden, 
Alle, der Arbeit hingegeben, beſuchen regelmäßig die 


merkſamkeit darauf zu richten. Die Analyſe des Boden- lichen Familie getragen werden Nur eine einſige Ausnahme hat Ueber 100 Familien find verunglückt und dem größten Elend“ Breslau, 3. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für eis 
ſatzes dieſes Waſſers ergab Folgendes: 90 Theile dieſes Bo- die Königin zu Gunſten der Frau des erſten Miniſters Rainilaiariſausgeſetzt; es warde zu ihren Gunſten eine Sammlung im Zko⸗ nen preußiihen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
denſatzes enthalten 45 Theile Kohlenſoda, 22 / Schwefel · Bony gemacht. gower Kreiſe veranſtaltet. Mehr als die Hälfte der abgebrannten Silbergroſchen — 5 fr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 59 — 71, 
6 N % „ — Häuſer waren nicht aſſecurirt. Das Feuer iſt durch Unvorſichtig⸗ gelber 58—68, Roggen 50—53. Gerſte 32—39. Hafer 27—31. 
Soda. In der Nähe dieſes Sees liegt ein zweiter See, keit eutſtanden. Am 30. hat es wieder in Zakosce gebrannt. Zwei Erbſen 56 — 68. — Rothe Kleeſaaten für einen Zollcent⸗ 
enthaltend ſüßes Waſſer in ar romantiſchen Gegend. N 1 Und N ouin i [ N 0 5 Mi ten ERS 1 12 Eigenthum der Iſtaliten, die jedoch ner (89 Wiener ey * preußiſchen Thalern (zu 1 fl. 57 kr. 
Türkei. P P z ihre Gebäude verſichert hatten, wurden ein Raub der Flammen. öſterr. Währ. außer Agio) von 15 — 25 Thlr., Weiße v 
D ürkif K Ku hat einen beſond den 3 a In E 4 Die ungünftige, kühle Witterung äußert auch in dieſem 10 —20 Thaler. * 39 
er türkiſche Kriegsm F ‚onbern Krakau, den 4. Juli. Jahre bis jetzt ihren Einfluß auf die Frequenz der Gäfte in den Zabno, 27. Ji. Auf dem hentigen Markte waren fols 
Ausſchuß beauftragt, die Vorſchriften des franzöſiſchenſ = Suum cuique, [Eingeſandt.] Nun die gegründete Angſt galiziſchen Bädern. So begann die eigentliche Bad⸗ſaiſon in Iwo gende Durchſchnittspreiſe: Ein Megen Weizen 3.25 — Roggen 
Heeres zu prüfen und diejenigen zu bezeichnen, welche geſchwunden, der Sturm ſich gelegt und das Auge durch trügerisinicz erſt vor drei Wochen, obwohl fie noch am 20. Mai eröffnet 2.40 — Gerſte 2.40 — Hafer 1.20 — Gedäpfel 1.— — Eine 
für das türkiſche Heer in Anwendung kommen ſollen.ſſche Staubwolken nicht gebindert freier ſehen, der Verſtand ge⸗ [wurde. Bis 10. Juni waren, wie die „Gaz. mar.” meldet, kaum Klafter hartes Holy ——, weiches —.—. — Ein Zentner Fut⸗ 
Dieſer Ausſchuß hat jetzt feine Arbeiten vollendet undſſunder, daher unparteiiſch urtheiten kaun, ſei es mir als Augen⸗ 60 3 2 F Theil Iſcaeliten. Wenn man ne. Pr — Hen —.— — Stroh m 
JJJJJVVJV%%%%S , , . nn her De = He 220 
Nachrichten der „Patrie“ aus Rio Janeiro durch ein hieſiges Blatt vertretene fogenannte öffentliche Mei⸗ Quelle, die in Eurora ihres Gleichen ſucht, ſagt dieſes Blatt, Gerſte 2.40 — Hafer 1.50 — Erbſen 4.40 — Bohnen 3.20 
vom 8. Juni zufolge haben die Truppen von Para-nung, denn meine Opfer find Organe des Magiſtrates, „einer muß man über dieſe verhältnißmäßig ſehr geringe Frequenz der — Hirfe —— — Buchweizen 1.70 — Kukurutz —.— — Erd⸗ 
om 8 zufolg pp | 3 9 f 5 
i Städte in der Provinz Corrientes in Beſitzſganz ſorgloſen Ortsbehörde, deren Spritzen im Sommer Bäder zu Iwonicz ſtaunen; zu dieſem Umſtand geſellt ſich mei- äpfel —. — 1 Klafter hartes Holz 6.— — weiches 4.50 —. 
2 — Die Braſilianer ee ſich an die Gränze zugefroren und deren Waſſerfäſſer erſt gefüllt werden, wenn es Rund A a Hang in erg zu zu ag rer * — Hen —.70 — Stroh a 
e . E 0 | nzeſſchon brennt.“ reifen und die Geſundhei er Ferne anſtatt in der Nähe zu swigeim, 28. Juni. Die heutigen Marktpreiſe waren 
dieſes Staates zurückgezogen, wo fie eine Domini: 8 Es iſt wahr, der Abgang einer geregelten Feuerwehr iſt beiſſuchen. Der Befiger dieſes Bades hat keine Koſten geſcheut, um österr. Währung: Ein Mezen Weizen 3.30 — Korn 250 — 
rende Stellung einnahmen und ein befeſtigtes Lagerlievem großen Brande ſehr fühlbar, denn die letzige Feuerwehr den Gäſten die Wohnungen und Spaziergänge fo angenehm als Gerſte 2.— — Hafer 11.70 — Erbſen 5.—. — Bohnen 3.25. 
8 9 9 . big 1 har l h . 
; Di ili 4 entspricht dem Weſen nicht, es find gewöhnliche Handlanger, die möglich zu machen. In dieſem Jahr wurden noch einige ſchöne Hirſe 2.75 — Buchweizen 2.— — Kukurutz 3.— — Erdäpfel 
errichteten. Die Braſilianer ſollten nächſtens durch 8 g a 7 
5000 M x Truppen aus B Ayres tärk zugleich auch Nachtwächter und die zum Reinigen aller Straßen Anlagen mit prachtvoller Ausſicht und auf dem Stephans⸗ und 1.20. — Eine Klafter hartes Holz 7.20, weiches 5.20. — Ein 
0 Mann ppen au uenos-Ayre verf ärktſund Gaſſen der Stadt in einem Umfange von 1% L Meilen be: Carl⸗Hügel gedeckte Lauben zum Ausruhen errichtet. Die foges|Zentner Futterklee 1.50. — 1 Zentner Heu 1.40. — Ein Zentner 
werden. Sie ſollten bis zum October die Defenſive ſtimmt find. Dieſes Gebrechen dürfte auch der Magistrat fühlen nannte, mitten im Wald gelegene Sprudelquelle „Belkotka“ wurde Strob 1.—. 5 
beobachten, und alsdann ſollten die combinirten Kräfteſund wenn ich nicht irre, wurde diefer Gegenſtand bei der Waſſer⸗ nen und geſchmackvoll ausgezimmert. Der in die kleine „Betkotka“ Brzoſtek, 27. Juni. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
von Braſilien, Buenos-Ayres und Montevideo zum frage vor einigen Jahren ſchon vom dermaligen proviſoriſchen führende Hoblweg, wo ſich eine Gasausſtrömung befindet, wurde öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.50 — Roggen 2.40 — 
{ Bürgermeiſter im „Czas“ ſelbſt ausführlich beſprochen. Der Re- in eine hüpſche Allee umgewandelt, u, f. w. Auch der Pächter der Gerſte 2.40 — Hafer 159 — Erbſen 3.30 — Bohnen 2.50 — 


Angriff ſchreiten. frain iſt aber immer Mangel an Geld. Reſtauration läßt nichts zu wünſchen übrig, indem er ſchmack⸗Hirſe 2.5) — Buchweizen 2.20 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 

Amerika. Doch zur Sache; denn ich übernehme in gewiſſen Augen eineſhafte und billige Speiſen liefert. Badearzt iſt der beliebte Dr. J. 20. — 1 Klafter hartes Holz 5.—. — weiches 4. —. — Futter⸗ 

Aus den mit der letzten Poſt aus Mexico inſundankbare Vertheidigung des Magiſtrates, deſſen Feuerſpritzen Mos ze zans ki. E ; klee 1.— — Der Zentner Heu 1.— — Ein Zentner Stroh —.70. 

Wien eingegangenen Briefen maßgebender Perſönlich- diesmal alle im Gange und deſſen Waſſerfaſſer wirk⸗ + a Aus 2 3 wi — zu geſchrieben: Im Dorf N Kety, 27. ze Auf dem geſtrigen — == ſich die 
e 5 i ü 5 iany, Bezir fa, u 11. v. (Sonut i ie ſchni i aus: Gi i 

keiten geht neuerdings hervor, daß e Ge. bac ech. an Eee 1 e Urſache vom 5 Lenden yum Geiſtlichen, der eben — — Sim 210 b Ker 216 ee m = . 

genſatz zu den kürzlich von einem Theile der europäi⸗ Thurmwächter etwas zu ſpät ſignaliſirt wurde, allein gewiß iſtſlung auf dem Weg nach Hauſe begriffen war, und bat ihn, er —.— — Grbfen —.— — Erdäpfel 1.30 — Eine Klafter hartes 


ſchen Preſſe mitgetheilten allarmirenden Nachrichten ſes, daß beim zweiten Anſchlagen der nicht mehr in den Jugend möge ihm die Beichte abnehmen und das h. Abendmahl reichen. Holz 6.30 weiches 4.36. — Ein Zentner Futter⸗Klee 1.80 — 
— die Zustände dieſes Landes fortwährend vollkom⸗ |jabren ſtehende Magiſtratsrath Bernowski auf der mit den Der Geiſtliche fragte, warum er vor der Meſſe ſich nicht gemeldet Ein Zentner Heu 1.45. — Stroh —.65 fl. öſterr. Währ. 
jedigend find. Se. Majeſtät der Kaiſer b Bierden des Einwohners Gaidzie beſpannten Spritze auf denſund bestellte ihn auf den nächſten Tag, beſonders da der Bauer“ Saybuſch, 28. Juni. Die heutigen Durchſchnittspreiſe was 
men befriedigen ſin 1 2 a] er Kaiſer be⸗ Ort des Branduunglücks eilte und ein zweiter Wagen mit demjein wenig betrunken war. Der Landmann lehrte um und als erften (in fl. öſterr. W.): Ein Metzen Weizen 480 — Roggen 3.20 
fand ſich bei Abgang der Poſt aus Mexico in Jalapa erſten Waſſerfaſſe ihm augenblicklich nachfuhr. Am Brandplatze durch das Dorf ging, ſagte er zu ſeinen Nachbarn: „Lebt wohl, — Gerſte 2.50 — Hafer 2.— — Erbſen 6.— — Bohnen 5.— 
und ſollte von dort die Reiſe über Perote und Pueblalteitete Magiſtratsrath Bernowski mit beſonderer Unterſtützungſich gedenke eine große Reiſe zu thun!“ Auf die Frage „wohin“ Hire 4.70 — Buchweizen 4.50 — Kukurußd 270 — Erdäpfel 
nach der Hauptſtadt fortſetzen, wo Allerhöchſtdeſſen Rück- des ſtäduſchen Bauamtsprakticanten Wezowicz alle im Ver⸗ gab er keine Antwort. Als er zu Haufe ankam, nahm er Bretter 1.60. — Eine Klafter hartes Holz 5.— weiches 3,50 — Fut⸗ 
k bis 10. Juni entgegengeſehen wurde. In d laufe kaum einer Vierielſtunde angekommene Spritzen und durch von der Hürde, ſtieg auf die Hütte, breitete viel Stroh aus, legte ſterklee ein Zentner 2.20 — Heu 1.90 — Strob 1,40. 
ehr bis 10. Juni b 9 2» gr — 9 n derſqhitwirkung der Sprige der privilegirien Carl-Ludwigsbahn und darauf Bretter und nachdem er ſich auf dieſen Haufen geſetz, zün Lemberg, 1. Juli. Holländer Dutaten 5.18. Geld, 5.20 
Suite Sr. Majeſtät befan ſich for während General jener der Feueraſſecuranz⸗Geſellſchaft gelang es, das Feuer, welsjdete er alles an und verbrannte. Er hinterläßt eine Witwe und Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.18) Geld, 5.22 W. — Ruſſi⸗ 
Graf Thun. Oberſtlieutenant v. Kodolitſch war vonſches durch einen heftigen Sturmwind angefacht ward, auf die be- einige Kinder in großer Noth. Die Urſache dieſes ſonderbarenſſcher halber Imperial 886 G., 8.951 W. — Ruff. Silber - Rus 
feiner im Gefechte bei Teſuitlan erhaltenen Schuß⸗ reits brennenden drei Hänfer zu beſchränken. Selbtmordes. foll Säuferwahnfinn geweſen fein. sel ein Stuck 1.695 &. 1.22 W. — Auſſischer Bapier-Rubeı ein 
its gänzlich hergeſtellt und iſt am 25. Mai Doch mögen dieſe ſtädtiſchen Beamten und vielleicht auch noch, 4 Für die Kolomeger und Radomysler Abbrändler Stück 1.44 G., 1.454 W. — Preußiſcher Gourant⸗Tbaler ein Stück 
wunde berei 8 ganz ge it „Maiſandere im guten Bewußtſein ihren Lohn finden, an gewiſſen die hat der ehrwürdige Orden der Lemberger PP. Karmeliter in|1.60 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
von Mexico nach Puebla eingerückt, um das Com: öffentliche Meinung allein vertreten wollenden Orten haben ſie der Redaction der „Gaz. nar.“ 48 Gebetbüchet niedergelegt, mit 68.51 G., 69.11 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 


mando des öſterreichiſchen Hußarenregiments wiederfnur ihre „Schuldigkeit“ gethan! der Bitte, dieſe unter die armſten Abbrändler katholiſcher Confeſ- 71 89 G. 72 52 m — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 

zu übernehmen. Beſondere Anerkennung verdient der hiefige Einwohner Gais ſion zu vertheilen. . Coup. 72.46 G., 73 10 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 73 94 

** dz ic, welcher feine bei der Hand habenden Pferde vor die erſte Während der Sommerferien ſoll dem „Hasto“ zufolge das G. 74.60 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 196.63 
— ———— —— —Cuvyrtñte ſpannen ließ und mit Hilfe eines einzigen Feuerwach⸗polniſche Theater von Lemberg nach Lublin gehen, wozu, wie G. 198 7 W. 

Zur Tagesgeſchichte. mannes alle fünf Spritzen und gefüllten 13 Waſſerfäſſer aus verlautete, die Direction bereite die Erlaubniß erhalten. Von. Krakauer Cours am 3. Juli. Altes polniſches Silber 

ihren Verwahrungsorten herausgeſchoben hat. anderen Reiſeprojecten haben wir früher ſchon gemeldet. für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 


„Bei der 1000 jährigen Feier der Einführng des Chriſten Nach meiner ſchwachen Auffaſſung ſollte ein Blatt, welches * [Stand der Lemberger Sparkaſſe.] Mit Ende Mai Silber für fl. p. 100 fl. p. 119 verl. 116 gez. — Poln. Pfand⸗ 
thums in Mähren wurde von den czechoſlaviſchen Alumnen inf die öffentliche Meinung vertritt oder wenigſtens vertreten will, ind. J. betungen die Einlagen in der galiziſchen Sparkaſſe 3,038.3 47 fl briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 91 verlangt, 393 bez. — 
Mähren und Böhmen ein Ehrenpreis von 500 fl. für ein Dramaf der Kritik öffentlicher Aufalten bei Spendung vou Lob und Ta- 35 kr. Im Monate Juni wurden von 597 Parteien 63.062 fl. Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 463 verl., 455 bez, 
ausgefchrieben, deſſeu Sujet den erſten Zeiten des Chriſtenthums del mit mehr Sichtung vorgehen, denn es gibt im Orte auch 37 kr. eingelegt und an 669 Parteien 81.715 fl. zurückgezahlt. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öͤſterr. W. 1464 verl., 
iu Mähren entnommen ſein und weiches in poetifcher Form dem Leute, die hinter die Couliſſen ſehen und das Wahre vom Die Einlagen haben ſich daher um 18.652 fl. 63 kr. vermindert 1433 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl 5. W. 
geſammien flaviſchen Volke die ihm durch das Chriſtenthum ge⸗ Falſchen zu unterſcheiden wiſſen; denn das Sprichwort ſagt: „Wer und betrugen am 30. Juni 3,0 19.694 fl. 72 kr. Wird hiezu der 1623 verl, 160] bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
wordenen Segnungen veranſchaulichen follte. Wie nun der Bruͤn⸗ einmal gelogen hat, dem glaubt man ſchwer.“ Es lobe nicht, am 30. Juni zugeſchriebene Jutereſſenbetrag ver 57.258 fl. 74 kr. 94 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 
ner „Hlas“ über Auftrag des Preisrichter⸗Comité berichtet, wur⸗ denn darnach baben nicht Alle das Verlangen, aber es tadle auch zugeſchlagen, jo ſtellt ſich der Stand der Einlagen mit Einrech⸗ 103 verl., 107 bez. — Bollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.22 verl. 
den 3 Dramen eingefandt, von denen eines von dem Verfaſſerſnicht unverdienter Weiſe, weil es entmuthiget, wenn man nachſun ng der für Rechnung einiger öffeutlichen Inſtitute erliegenden 5.12 bez. -- Napoleondors fl. 8.80 verl., fl. 8.65 bez. — Ruflis 
noch vor Ablauf der Concurrenzfriſt zurückgenommen wurde, die Kräften feine Schuldigkeit thut. Hat es durch feine Stellung 11.795 fl. 67 kr. im Ganzen mit 3,088.749 fl. 13 kr. heraus. ſche Imperials fl. 8.95 verl., fl. 8 80 bez. — Galiz. Pandbriefen 
anderen zwei jedoch nicht jene Eigenſchaften befigen, um auf den Einfluß auf die Bevölkerung, fo ermahne es dieſelbe eindring-Zur Deckung dieſer Einlagen beſigt das Inſtitut 3,388.76 fl. nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.75 verl. 68 78 bez. — Gal. Pfandbriefe 
Preis Anſpruch machen zu können. Es wird nun beabſichtigt, lichſt zur Beobachtung der beſtehenden Geſetze und Verordnungen, 61 ke., u. 3. auf Hypotheken 2, 432.943 fl. 6 kr., in barem Gelde. nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 734 verl., 721 bez. — 
wenn bis Ende Juli d. J. von Seite der Alumnen in Böhmen denn, wenn in dem Hauſe, wo das letzte Feuer ausgebrochen. Wechſeln, Pfäudern und (Imundner Anweiſungen 680.144 fl. 9 kr. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 744 ver. 


feine Einſprache dagegen erhoben wird, den mittlerweile aufn icht beimlicher Weife eine gefährliche Feuereſſeſund an eigenem Vermögen 275.489 fl. 401 fr. 731 bez. — Actien der Carl Ludwig «Bahn, ohne Coupons fl. 
550 fl. angewachſenen Betrag der Häredität des h. Prokop inſangelegt worden wäre, fo hätte uns Gott vor dem letzten: * Nach 1846 hatte ſeiner Zeit der „Przegl. pozn.“ verſichern öſtr. Währ. 200.— verl., 197.— bez. 
Prag zu widmen. 5 5 Brandunglück bewahrt und wenn der Eigenthümer desſzu können geglaubt, daß die Zeit der Conſpiratienen vorüber.“ 

„[Bett⸗ Coupé.] Die Direction der Kaiſer Ferdinands Hauſes in der Florianer Gaſſe während des Brandes auf [Jetzt nach 17 63 glauben die „Dresdner Briefe“ im Feuilleton dee. 
Nordbahn macht bekannt, daß die Tarifſätze für die Benützung dem Kleparz einige Leute mit Waſſer auf ſein Schin⸗ Lemberger „Hasko“, daß die Menſchheit ſich endlich zu überzeu⸗ 5 — 
der in mehreren Perſonenwagen befindlichen Bettcoups's vomſdeldach geſchickt hätte, fo wäre der Brand in der Florianerſgen beginne von der Nutzloſigkeit des Waffenkampfes und des Neueſte Nachrichten. 

1. Juli an ermäßigt wurde. i > Gaſſe nicht entſtanden. Wenn viele Hauseigenthümer aber nicht Complotte-Schmiedens und ſchließen mit bemerkenswerthem Be: Wiesbad 3. Juli. Die Fortſchritts. 

* Der Privatier Simon Appel, der ein weit verzweigtes nur ſorglos, im Gegentheile unter allen nur möglichen Vorwän⸗ kenntniſſe, deſſen Wichtigkeit eine zum Succurs geholte Reminiscenz en, 3. Jult. 1 ri 


Geld⸗Vermittlungs⸗Geſchäft in Wr.⸗Neuſtadt betrieb, hatte inden die Verordnungen zu umgehen ſuchen und auf die allerdings und Autorität erhöht. Adam Mickiewicz einſt gefragt, was partei bat bei den geſtigen Urwahlen in allen Claſ⸗ 
feiner Wohnung eine ſchwere, verborgene Fallthüre aubringen mangelhaften ſtädtiſchen Feucranſtalten allein ihre Hoffnung ſetzen, er, plößlich reich geworden, bun würde, entgegnete: ich würde ſen geſiegt. Die Wahlnachrichten auf elf Aemtern laus 
laſſen, die in einen Kellerraum, den Aufbewahrungsort ſeiner dann kann uns nur die Vorſehung helſen! fümmtlihe Eremplare meines „Konrad Wallenrod“ auskaufen ten ebenfalls der Sache der Fortſchrittspartei günſtig 
Reichthümer, führte. Seit einigen Tagen nun war Hr. Appell Das Juniheft der hieſigen juridiſchen Zeitſchrift „Cza- und bis auf das letzte verbrennnen. Beſſer als andere habe er London, 3. Juli. Die transatlantiſche Gabel. 
verſchwunden und erſt verfloſſenen Mittwoch entdeckte man dielsopismo poswigcone prawu i umiejetnosciom polityeznym“ ent- gefühlt, wie die Wallenrod⸗Idee auf Leben und nationale x . 5 15 — 8 4 
geheime Fallthüre, bei deren Oeffnung ſich ein erſchütternder An⸗ hält die Aufſätze: „Entwürfe, vorgelegt dem k. k. Juſlizminiſte⸗ Soche angewandt den Polen Böſes zugefügt. Die Dichtung Geſellſchaft hat ihren Proſpect veröffentlicht. Wahr⸗ 
blick darbot. Hr. Appel, welcher zu feinen Schätzen hatte hinab⸗ rium von der Advocatenkammer in Przemysl, welche die Re- ſelbſt ſei wundervoll, der Wallenrodismus hingegen eine ver⸗ ſcheinlich wird dieſer Telegraph vor Ende Juli dem 
ſteigen wollen, war von der ſchweren Thüre, die er nicht gut be⸗ daction mit dem Wunſche veröffentlicht, daß das von Przemyslſderbliche Idee, die Apotheoſe der Falſchheit und Rache, das Be⸗ öffentlichen Gebrauch überwieſen werden. Nach dem 
feſtigt batte, auf den Kopf getroffen worden, und mit zerſchmetterter ausgegangene Beiſpiel anderen praktiſchen Juriſten zur Nacheife⸗ kenntniß der Schwäche und des Falls; aus dem Lied des Schmer⸗ bereits mitgetheilten Ant der „Times“ beträgt ei 
Hirnſchale auf den Stufen liegen geblieben. In der Hand hieltſrung dienen werde; über das Rotariat vom bieſigen Notariusſzes und ernſter Erhabenheit habe die geſchwächte Nation die ganze e: 9 trag der „Time engen 
er einen Bund Schlüſſel und neben ihm lagen 200 Stück Duca⸗ Stephan Muczkowski (Fortſ.); „Bericht über die in der 5. Theorie der Falſchheit und des Verraths gezogen, was der Dichter einfache Depeſche von 20 Worten von England nach 
ten, die er wahrſcheinlich zu feinen übrigen Schätzen hatte legen Sitzung des internationalen Staliſtiſchen Congreſſes in Berlinſnicht vorherſehen konnte. Der poetiſch große Wallenrod ſei eine Amerika 20 Pfd. Sterling. 
wollen. 6— te. Sept. 1863 gefaßten Beſchlüſſe“ von Dr. Jur. Miccip- krankhafte Geſtaltung, Symbol der Verzweiflung, die nicht denn Bukareſt, 2. Juli. Das neue Miniſterium hat 
Der kaiſerliche Prinz von Frankreich befißt, wie szaw Marasſé; Beſprechung der von uns feiner Zeit erwähn⸗ Sieg ſuche, ſondern momentane Rache und Sättigung wilder in der Kamm 5 hrere d ichtigſten Regi 8 
die Pariſer Journale melden, große Anlagen zur Bildhauerei ten Warſchauer Dr. Dydynskiſchen Ausgabe „Institueye Gaja“ Leidenſchaft. Die Epoche der Wallenrode ſcheine zum Glück ges r Kammer mehrere rom ierunds⸗ 
Er hat kürzlich einen Lancier zu Pferd, dann die Büſten des Kai- eine neue pelniſche Ausgabe der Brincivien des allgemeinen rön.i⸗ſſchloſen, beendigt durch Märtprerſchaften und dürſe nicht au: Vorlagen zurückgezogen. Die Kammer wird in den 
ſers und feines Lehrers modellirt, die von Carpeaur gegoſſen undſſchen Rechts nach den Juſtinianiſchen Juſtitutionen hat Prof. Dr. rücklehren: „Vielleicht haben wir verloren,“ ſchließt der Artikel, nächſten Tagen geſchloſſen. Der Miniſter des Aeußern 
dem Kaiſer bei feiner Rückkunft aus Algerien überreicht wurden Fr. Maciejowski zum Verfaſſer; Gerichtspraris (Taubſtumme], weil wir die Wahrheit nicht zu bekennen wagten, um ihrerwillen Balanesco hat eine Urlaubreiſe nach Wien angetreten 

In dem Lindbäck'ſchen Vergiftungeproceſſe iſt jetzt ein als Beſitzer von Banerngrundſtücken; Verſorgungsanſpruch illeai⸗ Complotte anzettelnd haben wir den Nationalcharakter geſchädigt Der Miniſter des Innern General Flores iſt 1 
Urtheil gefallt. Paſtor Lindbäck war am 20. v. M. zu einen ſtimer Kinder); juridiſche Chronik; ſchließlich Fortſetzung des In⸗ und die Bedeutung dieſer Wahrheit ſelbſt erſchüttert, indem wir 2 ' loreseo, iſt nach 
neuen Verhör in Trubby bei Carlſtadt. Das Gericht verſam⸗ haltsverzeichniſſes aus dem Werke: Vetera monumenta Poloniae|fie verheimlicht haben.“ Bukareſt zurückgekehrt und hat das Miniſterium über⸗ 
ng ſich — 9 — mn und um 9} — ne et Lithuaniae ex a Vaticanis ab Aug. 3 30 RZ—— „%%% r%%é˖ꝓu 

in den Gerichtsſaal eingeführt; er beharrte bei feinem im Le⸗ prompta etc. (Briefe der Päpſte Benediet XI, Klemens V, Jo⸗ H = 2 i 1 a 
heusgefängniſſe abgelegten Beferintuifie, indem er behauptete, daß hann XII von 1304—1326). A andels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 5 23. . . 
es nur Barmherzigkeitsrückſichten geweſen, die ihn zu dem Ver. * Morgen Nachm. findet die Monatsſitzung der Section „der“ — [Der Senſenhandel Obersſterreichs mit Frank⸗ n iſchen . 
brechen verleitet hätten. Drei neue Zeugen wurden verhört; um moraliſchen Wiſſeuſchaften in der Krakauer Gelehrten Geſellſchaftſreich.] Viele Senſengewerke Oberöſterreichs, ſchreibt die „Linzer Bruce gerichteten Note, es ſei das Recht und die Ab» 
12 uhr wurden die Zubörer entfernt und um 3 Uhr Nach ſſtatt, in welcher Hr. Siegm. Sawezylski einen Bericht über Zeitung“, hatten einſt einen bedeutenden Abſatz nach Frankreich zſicht der Bundesregierung, conföderirte Kreuzer unter 
mittags wurde das Urthell verkündet, welches dahin lautet, daß das überfandte Manuıript des Gymn. ⸗Prof. Broniel. Trzas⸗verſchiedenartige Verhältniſſe machten dieſe Abiapquelle ſaſt ganz jeder Flagge wegzunehmen und forderte deren Aus⸗ 
Lindbäck als überwieſen, drei Perſonen ermordet zu haben, diefkoweki aus Rzeszow unter dem Titel: Lehre von den Stamm- verſiegen und es find nur mehr wenige Gewerke in der Lage, den lieferun 
Koſten der Unterſuchung erſetzen ſoll. Die Frage wegen Eutlaſ⸗ſ und Quellwörtern der polniſchen Sprache vom Standpuncte der franzöſiſchen Markt zu behaupten. Da nun der franzöſiſche Han⸗ 9. 2 RZ t 
fung vom Predigeramte follte dem Domcapitel überlaſſen werden. vergleichenden Grammatik“ verleſen und einen zweiten über die delsvertrag mit dem Zollvereine für die Einfuhr von Senfen und Der Unionsgeneral Dir iſt in Quebeck angekom⸗ 
Lindbͤck verhielt ſich ruhig während der Verkündigung des Ur- Arbeit der Sprach⸗Commiſſion erſtatten wird, mit der ſich letztere Sicheln nach Frankreich, welche in den Zollpereinsſtagten fabricirimen und hat eine Unterredung mit zwei canadiſchen 
theils, hielt eine Anrede an das verſammelte Volk und wurdeſin den zwei Sitzungen des vorigen Monats beſchäftigl. werden, einen Zoll von 7 fl. 30 fr. ver Zolleentuer feſtſezt, wäh- Miniſtern gehabt. 
Nachmittags nach dem Lehensgefängniſſe in Carlſtadt geführt. »Die Araber, die für beute ihre letzte Vorſtellung ankündigen, rend aus Oeſterreich nach Frankreich gehende Senſen und Si⸗ Aus Matamoras wird unter dem 15. Juni 

"Aus Upfala wird berichtet, daß dort vor wenigen Tagen haben noch nicht ihr letztes Kunſtſtück, wie es ſcheint, gezeigt. Wieſcheln den bisherigen Zoll von 35 fl. zahlen ſollen, fo hat fi) ein * — 1 N ete wurd : 
der ſchwediſche Dichter, Prof Bernhard Elis Malftröm im Al⸗ zu jeder neues Publicum, durch den Ruf angezogen, ſich einfindet, Senſengewerksbeſitzer an die Linzer Handelskammer um die Bevor⸗ gemeldet: Genera egrer Jurde von den 
ter von 49 Jahren plötzlich geſtorben iſt. wiſſen jene durch neue Abwechflung den Beifall zu ſteigern. Ge- wortung beim Handelsminiſterium gewendet, daß eine Ermäßigungfkaiſerlichen Truppen gänzlich geſchlagen, 

„ Meverbeers Afrikanern ſoll nun auch in Londonſſtern zeigte Ben Sid Ali ein ſeltenes Stückchen, indem er mit|des Zolles angeſtrebt werde. Inſoferne Frankreich an der Ansſtellung verlor 700 Todte und 2000 Gefangene und wurde 
und zwar beſtimmt am 20. dieſes Monats zur Aufführung gelan- zwei fpigen Bayonneten, gegen die Schläfe gedrückt, Kopf über von Urſprungszeugniſſen feſthält, iſt dieſer Gegenſtand für unſere ſelbſt gefangen genommen 
gen. Mehr als 3 Vorſtellungen wird fie in dieſer Saiſon aber Luftſprünge über die Bühne machte. Die Blumen, von weißen Seuſengewerke von großer Wichtigkeit, im entgegengeſetzten Ballel ___ — . 
nicht erleben, da Frln. Lucca, welche die Titelrolle ſingt, ſchon Handen ihnen zugeworfen, wurden von ihren ſchwarzen mit einer wäre der Unterſchied nicht bedentend, da unſere Senſen bei ber Verantwortlicher Red Dr. A. 7 
am 2. k. M. nach Iſchl abreist. Haft gerafft, die, nicht masfirt von übertünchter Höflichkeit europäi- Einfuhr in den Zollverein 4 fl. 50 kr. Zoll zahlen, und mit dem edacteur: Dr. BVocet. 

* Ju Southampton find 19 junge Japaneſen gelandet, ſcher Primadonnen, den Spendern nur größere Geuugibuung bie- Jolle von 7 fl. 30 kr. nach Frankreich gelangen würden. Die 9 ; 25 
um in England mebicmifche und techniſche Sidien zu machen. ten mußte. — Als Beigade dienten diesmal die nochmals belach⸗ Handelskammer verhandelte in ihrer lezten Sitzung über dieſe Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Die meiſten verstehen die Landesſprache hinlänglich, um ſich ver⸗ſten Späße „vom Juriſtentage“, wo beſonders Hr. Uhatzi Beifall [Eingabe und es kam hiebei auch bie Wichtigkeit der Anbahnung vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


ſtändlich zu machen. erntete und eine Gheſtandsſcene „Gute Nacht, Rosa!“ in welcher eines Handelevertrages mit Rußland zur Sprache. Schließlich 

»Für Schnurrbartträge r.] Die ſchlauen Pankees haben das decente Spiel des neuengagirten Frl. Pohl aus Wien reichenſeinigte ſich die Kammer in ie Es ſei die Eingabe Abgang 
bemerkt, wie unangenehm es für Männer mit Schnurrdart iR, wenn Applous errang. dem Handelsminiſtertum unter Darſtellung der für den Abſatz der von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 
fie Flüſſigkeiten aus einem Glaſe, Taſſe. Löffel zu ſich nehmen Seit Sonnabend bietet der Stephansplatz einen neuen un- Senſen nach Frankreich hervorgehobenen Beſorgniſſe und Hemm⸗ nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


ſollen, wobei immer ein Theil der Früſſigkeit am Schnurrbarteſgewohnt angenehmen Anblick. Die Buden mit kochendem Gekröſeſniſſe zur geeigneten Würdigung zu unterbreiten und dieſer Gegen⸗ Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
hängen bleibt. Um dies zu vermeiden, fertigt man jetzt in Ame- c. find weageraumt, die Kräutlerinen verwieſen, der Platz, derſſtand auf das wärmfte der Bedachtnahme bei den Unterhandlun⸗ Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Miunuten 
rita Löffel, Taſſen u. ſ. w. mit querübergehenden Drücken an, nur früh noch den Gemüſeverkänfern zum Standort dient, für denſgen mit Frankreich anzuempfehlen. Zu gleicher Zeit fer bei dies Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
auf denen der Schnurrbart ſicher ruht. Dieſe Brücken können Reſt des Tages rein gekehrt. In ſanitätlicher Hinſicht kann tiefem Anlaſſe bingudenten, daß es dringend nothwendig fei, einen von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
leicht abgenommen werden, fo daß auch Damen von den Gefaͤßen Gegend dadurch nur gewinnen, zu wünſchen iſt jedoch, daß den Vertrag 3 Rußland zu dem Zwecke anzubahnen, um den ge⸗ nuten Abends. 
ebrauch machen können. entfernten Verkäufern, die bier ihren kärglichen Unterhalt gefun⸗ſammten Verkehr mit dieſem Reiche, inebeſondere aber auch die von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

» [Beſteuerte Spirituallſten.] In Rocheſter ſind die den, damit nicht die Möglichkeit benommen würde, ihn anderswo Eiſeninduſtrie in die Lage zu bringen, daſelbſt ein beſſeres Ab⸗ von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min, Abends und 5 Uhr 
Nekromanten und Geiſterklepfer vom Steueraſſeſſor unter die Ru- zu finden, Via invenietur, wie die Fubrleute deshalb nicht ſubſſe ſatzgebiet zu gewinnen. 10 Min. Morgens. 
brit „Gaukler“ geſtellt und, zum großen Entſetzen aller Spiritua-ſtenzlos geworden, weil die Eiſenbahn ihretwegen nicht unerfunden — [Sieben bürgiſche Ciſenbahn.] Nach einem Wiener Ankunft 
liſten, als ſolche beſteuert worden. bbleiben konnte. Was dem einen Voriheil, iſt dem anderen Nach⸗Brieſe des „P. Ll.“ iſt wenig Aus ſicht vorhanden, daß der Plauſin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 

[Die Crinolinen in Madagascar.] Die Königin ftheil nur ſo lange, bis er nicht auch die ihm rechte Seite der für die Siebenbürgerbahn, wie ihn der Reichsrath genehmigte, Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
von Madagascar hat nun auch die Mode der Grinolinen ange- wohltbätigen Nenerung abzngewinmen weiß. Wie verlautet, ſollenſdie kaiſerliche Sanction erhalten werde, weil dieſe Lime weder Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fra: — 


nommen und dieſes Kleidungsſtück zum erſten Male bei der am die Fiacres hier einen neuen Warteort bekommen, geeignet genug Ungarn noch Siebenbürgen befriedigt. von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Ubr 27 Miuut. 
18, April ſtattgehabten religtöfen Feierlichkeit getragen. Das Volk bei der Nähe des Ningplapes und des Theaters. — lErmäßigung des Ausfuhrzolles für Bau m⸗ Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, X Uhr 


War über dieſe neue Mode ſichtlich erfreut; doch iſt es den grauen In Zakosce find am 23. v. M. 42 Häufer ein Raub der[wol le.] Privatnachrichten aus Amerika melden, die Regierung 54 Min. Nachm.:— von Wieliczka 6 uhr 20 Min, Abend 6. 
es Volkes nicht geſlattet, die Mode nachzuahmen, denn die Cri- Flammen geworden und es wurden, um der Verbreitung des beabsichtige, dem Senate eine Vorlage wegen Ermäßigung des in Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
noline darf nur von der Königin und den Prinzeſſinen der könig⸗ Feuers vorzubeugen, von 13 Häuſern die Daͤcher herabgeriſſen. Ausgangszolles auf Baumwolle von 10 auf 2 Cents zu machen. nuten Abends. 


an 0 


5 — — — e ee Seh jenigen auf diefen Gütern intabulirten liquiden For- N. 7155. Concurs. (619. 2-3) 


4 obigen Fiskalpreiſes als Caution belegt, unter ſonſtiger 


ausgedrückt enthalten, 
adminiſtrativen Bedingniſſe, ſowie der ſummariſche Koſten⸗ 


zum obfeſtgeſetzten Tage bei der genannten Kreisbehörde 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 


II. Quartal 1865 die Hauszins⸗, Grund- und Einkommen- 


lente aber zahlungsfähige Rückſtändler die zwangsweiſe Ein⸗ 
eibung mittelſt Einlegung der Militär⸗Exeeution in die 


Wohnung derſelben ſtattfinden wird. 


= Ciasle wzrastanie zaleglosci podatkowych po-]; 
woduje wysokie c. k. Wiadze skarbowe do zaleca- 


Arch Nakazz te-przeloonych- Wiadz skarbowych für einem Grunde ‚entweher. de nicht, ober uch ech d wusonn sprzedaz döbt Oabroniea z pr-ylegloseiami 
zmuszaja Magistrat do przypomnienia mieszkancom 


A intsblatt nachſtehenden erleichternden Bedingungen hiergerichts abge- für ein Recht ſich gründenden Anſprüche aner * 
6 A halten. werben: 2: Ye gerichte bis zum 26. September 1865 um ſo ge C. K oe farbe ei 
wie ink Due. I. Die 7½ Theile der Güter Brzeziny sreduie oder wiſſer anzumelden, widrigens fie von dem vorhandenen W N 9 8 0 ee 
Kundmachung. (632. 1) podkoscielne, nine oder dölne und Gôrnyſund etwa zuwachſenden Cridavermögen, ſo weit ſolches die szym eüyktem wiadomo czy eee 
Erlen utniß dwör werden auch unter dem Schätzungswerthe, je. in der Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehin⸗ aki fare eßfrökutöh” testamelti 15 gr Peir nel 
Das k. k. Land 10 Venedig als Preß ericht hat doch nicht um weniger als den Betrag von 20,000 fl. dert des ihnen auf ein in der Maſſa befindliches Gut zu⸗ r. Czaki 255 aden Lösch in sum 1050 e Fi 
but dem Erke m esgericht 2 ER 1. J. 3 er: er 5. W., welcher Betrag hiemit als Ausrufspreis bes ſtehenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ihnen|, przyn 5 sup prass. 28 er 1864 4 * 
Ba de r e e 2 — * 128 * ei = ſtimmt wird, hintangegeben werden. zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen ſein, und im 1140 Reben lieren za, 661 10 bene dee — 
. „ Lo Afone Wößf 49. Mail: 2. Das Vadinn wied Gf den Betrag von 6000 fl.ſletzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld sir, & skutek czego termin do een A 10 
nn Zeitſchrift: A 10 19970 1 5 | ö. W. erniedrigt, welches entweder in Baarem, oder in die Maſſe verhalten werden würden. sierpnia 1865 0 leine 10 Fran rn. na : 
0 A des ar — 5 865 J FE 6 Er in Pfandbriefen der galigifch-ftändifhen Creditsanſtalt Zugleich wird zur Einvernahme der Gläubiger über“ Poniewaz 05 t "Zanozwanego 85 dort nl 75 
g. der öffentlichen Ruhe 3 oder der Nationalbank in Wien, oder endlich indie Wahl des definitiven Cridavermögens⸗ Verwalter und wiadomym, 1 9 tüte Sad la 2 


gesprochen. 2 a Grundentlaſtungs⸗ oder Staatsobligationen ſammt des Gläubigerausſchußes eine Tagfahrt auf den 27. Oeto⸗ gtwa na dent F nieberpieczeidtwo. kapenwanege 


—::: . den noch nicht fälligen Coupons und Talons, welche ber 1865 um 3 Uhr Nachm. beſtimmt, zu welcher die be⸗ Pl! 1 

N 17113. Ankündigung. (630. 1-3) 25 hm a in der Keen ande dee treffenden Gläul ba. bei Ane dan Musbleisentfolgen Me e U ee Da er 
Ju Zwecke der Sicherſtellung der auszuführenden Er⸗ ae 1 an — legt 3 9 vr Inn des 8 e * . — re ee: werden. 2 Ktörym Mniesiony spör wedlug üstawy cywilnd) 
rener der „böpbelten Pfoſteneelud ag der Soda“ duß Su den ate 9 5 der Käufer nach Tar dae 3 ee Wc dla Galicyi. przepisanej praeprowadzonym bedzie. 
brücke bei Kobiernjec im Kentyer Straßenbaubezirke Juſtellung d \ d Wielt tionsact beſtätigenden Ber g, e SR! 2 Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, 
wird bei der Wadowicer k. k. Kreisbehörde eine Offert⸗ Jungens bee en, Fefe ten Z —T jaeby w przeznaczonym czasie albo sig sam oso- 


ſcheides zu erlegen verpflichtet iſt, können auch die- biscie stawik, albo potrzebne dokumenta przezna- 


i ulin ezonemu Zastepey udzielit, lub téz innego obronce 
derungen eingerechnet werden, die in den erſten 7 j a „obrat i tutejs: wi jmi ie 

et v i x ' h k zona gegen ti zemu Sadowi oznajmil, ogölnie do 
Theilen des Kaufſchillings enthalten ſind, falls fie Poſtexpedientensſtelle in Kamionka strumilowa gegen ſpronienia prawem przpkgane odkl ul un 


Eigenthum des Käufers find, dieſer ſie mit dem Abſchluß eines Vertrags und Caution von 200 fl. ö. WIe hans Jeg HR 8 
Kaufſchllage zu dompenfiren wünſcht, und mit dem zu beſetzen. 5 1 wWynikajace skutki sam sobie 
Tabularextracte nachweiſt, daß fie mit keinen Tabu⸗ Jahresbeſtallung Einhundert zwanzig Gulden, Amts- yP 2 Aar N 
larforderungen belaſtet find, mit Ausnahme etwa des pauſchale jährlicher dreißig ſechs Gulden, Botenpauſchale Tarnöw BT 16 Sa 9 
Vadiums oder die Forderungen der galiziſchen Cre⸗ für Unterhaltung täglich. Botenfahrten nach Busk und maja 1865. 
ditanſtalt, welche ur Dom. 319. pag. 398, n. on. retour in der jeweilig von der Poſtdireetion feſtgeſetzten 
3. 3. 12363/849 und Dom. 319, Pag, 400, n. Coursordnung jährlich Achthunderk vierzig Gulden. 
on. z. 3. 22369/8849 intabulirt ſind; im Falle Geſuche ſind unter documentirter Nachweiſung des Al- 
dieſe Anſtalt jene Forderungen bei Grund und Bo⸗ ters, der bisherigen Beſchäftigung, der Vermögens⸗Verhält⸗ 
den belaſſen ſollte, doch wird der Käufer gehalten niſſe und des moraliſch - politiſchen Wohlverhaltens, und 
fein, vom erſten ½ des Kaufſchillings, in wie fern zwar von bereits in öffentlichen Dienſten ſtehenden Be · 
er denſelben nicht erlegen und mit ſeinen Forde⸗ werbern im Wege ihrer forgeſetzten Behörde, ſonſt aber 
rungen eompenſiren wollte, 5% Zinſen, jo wie von im Wege des zuſtändigen k. k. Bezirksamtes binnen läng« 
dem Reſtbetrage der ½ Theile des Kaufſchillings ſtens 3 Wochen bei der k. k. Poſtdirection Lemberg ein⸗ 
bis zur Rechtskräftigwerdung der Zahlungstabelle in zubringen. 5 
das h. g. Depoſit zu erlegen, und bei den betreffen.“ Unter ſonſt gleichen Verhältniſſen erhält der das ge⸗ 
den Forderungen, deren Verweiſung auf das Drittel ringſte eee Bewerber den Vorzug. 
des Kaufſchillings intabuliren. Von der galiz. Poſtdirection. wiazui 5 1 
Das enagte Bavianı maß in den Filer als die For], Lemberg, am 26. Jun, 1865. A BaßokWndet "Lach ne 
Wa auf den ½ Theil des Kanfſchillings a — — — — — onnaczẽonym terminie albo się sam stawil, albo 
, d Dee werden ſollten, im Depoſite erliegen, ſo daß nur der eſt⸗ 3)ſustanowionemu kuratorowi potrzebne dokumenta 
CCC % / alz Aunegeobrdeg a 
Einwohnern Kralgu ss in ee gebracht, daß für das überwieſen werden könne. f Ces. kr. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszem|wybralt i o tém tutejszemu Sadowi doniöst, w ogöle, 
4 \ \ \ Die übrigen Bedingungen, welche mit h. 8. Beſchluſſe wiadomo czyni, ze na zaspokojenie przez Malke aby wszelkie mozebne do obrony srodki prawne 
vom 24. November 1864.3. 3. 13025 genehmigt wurden, Glasscheib przeeiw p. Karoliny hr. Skörupka i p.u2yl, w razie bowiem przeciwnym wWynikle 2 zanie- 
werden aufrecht erhalten und können ſammt dem Baer Julii hr. Krasickiej wywalezondj i od téj Malkildbania skutki sam sobie przypisacby musiat. 
extracte bis zum Feilbietungstermine in der h. g. Regi- Glasscheib p. Dr. Morawskiemu, a od tegôz p. Dr. Z e. k. Sadu powiatowego. 
ſtratur, während dem Termine hingegen bei der Lieitations- Karolowi Kaczkowskiemu odstgpionéj sum) weks- Zasow, 20 kwietnia 1865. 
Fe En lan fü on N lowéj 3000 Ar. m. k. czyli 3150 zir. w. a. 2 11 01 Ann 
Hierüber wird der Exeeutionsführer, der Exeeut, die po potraceniu na rachunek zaplaconéj kwoty 1301 f i 
Miteigenthümerin Frl. Sophia Morska zu Handen der lr. 54 105 W. A., daléj na Ee e 3 3. 9852. Ediet. 600. 3) 
Vormünderin und Mütter Ir. Leopoldine Morska, ferner néj przez .teg6Z p. Karola Kaczkowskiego, jako Vom k. k. Landesgerichte in Krakau über Anſuchen des 
die Tabulargläubiger, endlich die dem Wohnorte nach un, prawonabywey p. Bdama Morawskiego przecip p. Pfarrers Franz Gabryelski vem 8. Februar 1865, Zahl 
bekannten, jo. wie auch diejenigen Gläubiger, welche mit|Karolinie hr. Skorupka pretensyi wekslowéj w.kwo- 2435, und vom 13. Mai 1865, Zahl 9352, werden un⸗ 
hren Forderungen erſt nach dem in Fr 1864 an ſeje 1500 zir. w. a, 2 przyn., nareszcie na zaspo- ter ere and; ae 15 1 Na⸗ 
ar ie - ; Pei f * i 3 : | i ten, und. diejerly an: 8 12 n ‘mens des Grundentlaſtungsfondes e diejenigen, welche 
nia Magistratowi, aby uZyL jak najenergiczniesszychfdie Gewähr dieſer Güter gelangt fein ſollten, und diele kajenje pretensyi P. Chaje Peigi Siegel v kwocie| ö eee ee 
Wap! a bee nigen, welchen dieſer Feilbietungsbeſcheid aus was immer 8660 zr. m. k. czyli 9093 lr. V. a. 2 przyn. przy- die dem Franz Gabryelski Ortspfarrer in Jakub owice 
$rodköw celem wyegzekwowania podatköw skarbo y Rn DIZY Sande er Kreiſes am 6. Jänner 1865, geraubten ſechs 


Stücke 5 perc. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen des Krakauer 
Verwaltungsgebietes ddto. 1. November 1853, und zwar: 


überreicht werden können. 

Später einlangende Offerten oder Nachbothe werden 
nicht angenommen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt (4262 fl. 54 ½ kr.) Viertau⸗ 
ſend Zweihundert Sechszig Zwei Gulden 54 ½ kr. ö. W. 

„Jede Offerte muß mit dem 10percentigen Betrage des 


— 


N. 662. E dy kt. (598. 2.3) 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Zasowie 
zawiadamia niniejszym edyktem p. Pawla Köstur- 
kiewieza, Ze przeeiw niemu p. Majer Berell wniés! 
pozew o zaplacenie sumy 399 zir. w. a. 2 przyn,, 
wskutek  ezego termin do rozprawy ustnej na dzieh 
4 wrzesnia 1865, 9 godzing zrana wyznaczony z0- 
stal. Gdy ale pobyt zapozwanego p. Pawla Ko- 
sturkiewicza wiadomym nie jest, ustanowik Sad na 
koszt i niebespieczenstwo jego p. Feliksa Pietrzyc- 
kiego kuratorem jego, 2 ktörym sprawa wedle obo- 


Ungiltigkeit vorſchriftsmäßig correct ohne Nachbeſſerungen 
abgefaßt ſein, und den Anboth mit Ziffern und Buchſtaben 


Die ſpeciellen, dann die allgemeinen techniſchen und 


überſchlag und Einheitspreiſe und der Bauplan können bis 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, 28. Juni 1865. 


3. 10842 Ankündigung. E18. 0 


Das aufhaltende Anwachſen der Steuerrückſtände ver⸗ 
anlaßte die h. k. k. Finanzbehörden den Magiſtrat zu be⸗ 


ſteuer mit Ende d. M., die Erwerbſteuer aber im Monate 
Juli d. J. eingezahlt werden muß, widrigens gegen indo⸗ 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt, 
Krakau, 28. Juni 1865. 


Obwieszezenie. 


tig zugeſtellt werden ſollte, zu Handen des Curators Adv. W obwodzie Rzeszowskim, w.powiecie Tarnobrzeg- 
Dr. Roſenberg und mittelſt Edietes in Kenntniß geſetzt. skim polozonych, Dom. 225, p. 414, 415, n. haer. 


tutejszego miasta, iz termin do oplacenia podatku 5, . 17 
. Sandbwege i Seb elbwegg gr Aus Ka 15 35 k. Kreisgerichtes. 10 i 11 do p. Karoliny hr. Skorupka nalezgcych, g l Sic Cm 1 0 55 100 f 
2 N f arnow, am 8. Mai o r ini . j j x . ons, von denen der erſte 
za) II kwartal r. b. naleznego 2 koheem czerweal .“ gerne wtrecim terminie dnia 10 sierpnia 1865 o go- n 1. Mai 1865 Teller aan aa i 


uplywa, oraz do ostrzezenia ich, ze po uplywie tych 


nych powodöw:zalegajgeych przez uzycie egzekwen- 
to wojskowych do mieszkania debenta az do 


N. 10901, Edict. (620. 2-3) 


1 


r. b. a podatku zarobkowego w miesigcu lipcu r. b. (621. 2-3) dzie 9 przed poludniem pod nastgpujgcemi warun- 


N. 6506. Kundmachung. kami odbędzie sie: 5660 jede über 100 fl. CMze und mit 17 Stück Cou⸗ 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnow wird bekannt ge“ Za cene wywolania stanowi sig sadownie ozna- pons, von denen der erſte am 1. November 1865 fällig 
macht, daß Joſeph Dzikowski aus Tarnow mit Erkennt: czoua en szacunkowä w Apel 78.270 lr. wird, in Händen haben — und zwar rückſichtlich der Grund ⸗ 
niß vom 17. Mai 1865 3. 6506 wegen gerichtlich erho⸗ 30 kr. W. a., ktörg gdyby. nikt nie oflarowal, te entlaſtungsobligationen ſelbſt auf eine Friſt von drei Jah. 
benen Blödfinnes unter Curatel gefegt und für ihn Herr dobra Dabrowica 2 przyleglosciami takze nizéj ceny ten von, Tage der Fälligkeit des lazten Coupons das iſt 
Adam Dzikowski, k. k. Bezirksamtsadjunkt in Niskoszucunkowéj, jednak nie nizej kwoty 30.000 2kr.Jden 1. November 1873, dagegen bezüglich der Coupons 
al ueutor bestellt wurde. we a. naiwigesj”öflärujgckinn, apkieddne. heda, auf ein Jahr ſechs Wochen und drei Tage und zwar. — 


terminow podatki skarbowe egzekwowane beda od 
mieszkancöw, a woptacie podatköw skarbowych przez 
niedbalosé, lub z innych niczem nieusprawiedliwio- 


uiszezenia naleytosci na kwaterę postanych. e age 3 
Z Magistrat K. gl. Alte Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Dobra te sprzedaſg sie ryczaltem 2 wylgczeniem ber 2 1 9 — on vom Tage dieſes Edictes, der 
Krakgu, 28 ozerwen 1865. Warner, an 17. Mai 1869, wynagrodzenia zu zniesione, powinnodci urbäryalh, ant kee ken aug ner Coupons un gegner mi Dam 

8 r ar sur Sarrner BR: juz uzyskanego i przyznanego. - N f 9 7 1 gerechnet, mi 
Ne. 8819. Ediet. (622. 2300 Kazdy 1 Pe in ey Zozyé winien przed Auftrage vorgeladen, ſolche binnen dieſer Friſt jo gewiß 


vorzubringen, als ſonſt dieſelben für nichtig erkannt werden, 

und der Verpflichtete nicht mehr gehalten ſein würde, ihnen 

dießfalls Rede und Antwort zu geben. n 
Krakau, am 7. Juni 1865. : 


— ä—äw48. 


N Vom k. k. Tarnower Kreis Gerichte wird mittelſt rozpoczeciem lieytacyi jako wadyum kwote 2000 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt gegen- gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider den zr. W. g. albo We gotôwee, albo w listach ' zasta- 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Leib dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Waclaw To wnych gal. stanowego Towarzystwa kredytowego, 
Keller, Handlungsdiener aus Glogow, derzeit unbekaun⸗ czyski, Jochwet Zelnik wegen Zahlung der Wechſelſumme lub wreszeie w aobligacyach rzadowych wraz 2 na- 
ten Aufenthaltes, die k. k. Finanzprocuratur Namens derſper 350 fl. 8. W. |. N. G. unterm 7. Juni 1865 3. 8319 /lezgcemi do nich niezapadlemi kuponami i talo- L. 10826 
hohen Staatsverwaltung hiergerichts unterm 3. Juni 1865 die Wechſelklage angebracht und um richterliche Hilfe ge- nami, ktöre beda przyjgte podlug ostatniego "ich 4 : Edykt. (624. 1-8) 
3. 10001, wegen unbefugter Auswanderung eine Klage beten, worüber der Zahlungsauftrag unterm 12. Juni 1865 kursu w gazecie rzadowéj Krakowski6j zamieszezo- C. k. Sad krajowy w Krakowie zawiadamia ni- 
angebracht, welche um die binnen 90 Tagen einzubringende Z. 8319 erfloſſen iſt. nego, nigdy jednak wyz&j ich nominalnéj wartosci, niejsz) m edyktem p. Karoling Schwab zamęzng 
Einrede verbeſchieden wurde. Da der Aufenthaltsort des Belangten Wackaw To- albo nareszeie w ksigzeczkach wkladkowych kasy Hrdina, Anielg Schwab 'zameing Mialovich, Lu- 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ezyslei unbekannt iſt, jo hat das k. k. Tarnower Kreisge⸗ Oszezednosci Lwowski6j, Rzeszowski6j lub Tarnow-|dwika, Fryderyka, Stanistawa, Henryka 1 Antonig 
fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und richt zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und skiéj, ktöra to przez kupujgcego zlozona kwota do Krumpel, a W razie ich mafoletnosci Fryderyka 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes, und Koſten den hiefigen Advokaten Orn. Dr. Kaczkowski un- depozytu sadowego przyjgtg , 2a8 wadya innych Wilhelma 2 im. Krumpla jako ojeca tychze, wreszcie 
Gerichtsadvocaten Hrn. Dr. Schoenborn mit Subſtitui- ter: Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Jarocki als spôtoflarujgeych po skonczonéj lieytacyi tymze do Salomona Poch, 12 im, jakotéz Aleksandrowi Schwabe 
rung des Landes, und Gerichtsadv. Hrn. Dr. Geissler Curator beſtellt. ak zwröcone będg. | Franciszek Domanus w wlasnem imieniu, tudziez 
8 Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin. Stronom che€ kupienia majgeym dozwala sig jako oſciec makoletnich po Paulinie Eos zamęeznéj 
ache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord- nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die wyeigg tabularny, akt oszacowania i inwentarz Domanus Pozostatych dzieci Florentyny i Romana 
nung verhandelt werden wird. erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- ekonomiczny dotyczgch sprzedaé sig majgeych: döbr Domanus podaniem de praes. 29 listopada 1864 
„Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin-theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Dabrowica 2 przyleglosciami, jako t62 Warunki li- I. 22914, kapital 1800 kr. m. k. w stanie. bier- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur oy kacyjne w tutejszej registraturze przejrzéc. Inym realnosci nr. 102 we Lwowie, wraz 2 5% 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu O rozpisaniu ninjejszej lieytucyi zawiadomienie precentami. od 30 kwietnia 1841 r. a2 do dnia 
zuthellen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ Otrzymujg 2 mie)sca pomieszkania wiadomi wierzy- ‚zap aty; zaintabulowany w zakresie trzech miesięcy 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 'eiele do wlasnych rak, zus z miejsca zamieszkania wypowiedziat, o czem ciz, uchwalg 2 dnia 5 gru- 
zur Verteidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel] Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. niewiadomi, jakot&2 wszyscy vierzyeiele, ktörzyby dnia 1864 J. 22914 zawiadomieni zostali, gdy im 
zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren Verabſäumung Tarnow, 12. Juni 1865. z pretensyami swemi po dniu 22 gruduia 1863 do jednakze dla niewiadomego pobytu uchwala ta 
3 Jolgen ſelbſt beizumefjen haben wird. — — — — dabuli krajowéj weszli i ci, Ktérymby niniejszy nie mogla bye dorgezong, przeto ustanawia sie im 
„ 1865; N. 7912. Edict. (612. 3)edykt 2 eee 8 albo zupelnie dorg- dia i 0 1 900 w osobie p. adwo- 
l 3 om k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird bekannt ge- czonym nie bil U wswym ezasie dorgczo- Kata Pra. 1 eckctlego, 2 podstawieniem p. adw. 
e g C diet. (584. 3) — daß 1 e re bewegliche, dann über das um by@ nie mögl, do rak kuratora w.osobie.p. Dra. Kafiskiego , ktöremu wyz powolane uchwaly 
Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnow wird bekannt ge⸗ in jenen Kronländern, in welchen das kalſ. Patent vom Pra. Rybickiego im ustanowionego. dorgeza sig. PER 7 
2 ee. 6. aaa 1868, Leaf 20. November 1852 Nr. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat Rzeszöw; 5 maja 1865. Krakéw, 12 czerwea 1865. f 
igen nt e 1863, 3. 120 16ſgelegene unbewegliche Vermögen des Chaim Kleinhändler 5 ungen. 
zur Befriedigung der von Dr. Adam Morawski wider Sefchäftemann — Realitälobeſther 2 Tarnow, der Con- eee ee 
Herrn Felix de Morsko Morski erfiegten Wechſelſumme curs eröffnet worden iſt. a e Temverotur| Relative 
von 5400 fl. ö. W. ſammt 6% Zinſen vom 30. Zuni) Es werden daher unter Beſtellung des h. o. Gerichts- Z n Paris. Linie nach Feuchtigkeit 
1863, der zuerkannten Gerichts- und Executionskoſten von Advocaten Dr. Stojatowski mit Subſt. des Adv. Dr. 2 0° Reaum. red. Rraumut der Luft 
4 fl. 37 kr., 39 fl. 98 kr., 58 fl, 63 kr., 127 fl. 25 kr. Kaezkowski zum Concursmaſſavertreter und des Herrn 30 2 328¼%9¾ 77 — nn ee 
jo wie 32 fl. 53 kr. 6. W. der 3. Feilbietungstermin Alexander: Goldmann zum proviſor. Vermögensverwalter \ 01 30.20 u. | 1 ran 1 
auf den 7. Auguſt 1865, 10 Uhr Vormittags unter die betreffenden Gläubiger aufgefordert, ihre auf was immer! 4 6 30 78 115 | 88 Wg Nerd, Wes cr. 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


Aenderung det 
Wärme im 
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7 von | bis 
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Zuſtaud Erſcheinungen 
der Atmosphäre in der Luft 


Richtung nud Stärke 
des Windes 
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L. 5215. Obige. (623. 1-3) 


